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Sonnabend, 24. Jul i 1943 

Grund dir Sowjeioffensive: 
Schlechte Ernährungslage 
Moskau konnte bis zum Winter nicht mehr warten 

Stockho lm, 23. J u l i 
/ In e inem Le i ta r t i ke l schre ibt „Dagspos ten" , 

daß a l le Nachr i ch ten immer deut l i cher bewe i -
, e n , w i e ve rzwe i fe l t d ie Lebensmi t te l lage In 
der Sow je tun ion ist. Londoner Te legramme, 
die sich m i t dieser Frage befassen, heben her­
vor, daß P roduk t ion u n d Ein fuhr sowie d ie Ver ­
te i lung von Lebensmi t te ln i n der Sowje tun ion 
hlcht zu f r iedenste l lend s ind : i n br i t i schen M i -
Ütäikre isen sei man daher der Auf fassung, daß 
die jüngste bo lschewis t ische Of fens ive i n ho­
hem Maße d u r c h d ie N o t w e n d i g k e i t ausgelöst 
W o r d e n ist, s i c h ve r lo rener l andw i r t scha f t l i ­
cher Gebiete w ieder zu vers ichern . 

Diese offenherzig») engl ische Dars te l lung ist, 
' o ieihrt „Dagsposten"- fo r t , s icher l ich n ich t 
Übertr ieben. In W i r k l i c h k e i t dür f te d ie Le­
bensmit te l lage in der Sow je tun ion n o c h ver -
Svveitelter sein. Die bolschewist ische W i n t e r -
olfensive ziel te auf d ie Wiede re robe rung der 
Ukra ine h i n . Dies sei miß lungen, A u c h die 
jetzige Soramcroffensive habe das gle iche Z ie l , 
denn d ie Ukra ine würde d ie Ernährung der 
Sowjetun ion gewähr le is ten. 

Deutsche Äbnutzungsstrategie 
Diahtbciichl unserer Berliner Schrillleitung 

Berlin, 24. Juli 
Die schweren A b w e h r k ä m p f e im Osten 

haben sich zu der großen Sommerof fens ive der 
Sowjets en tw icke l t . Eine Abhutzungs- und M a -
terialsihlacht r ies igen Ausmaßes ist entfesselt, 
die ih ren Höhepunk t noch n ich t er re ich t haben 
dürf(e. Der Feind dehnt seine Großangr i f fe , w i e 
•s im OKW. -Ber i ch t v o m Frei tag heißt, auf 
wei tere Abschn i t te aus, doch b le iben a l le seine 
Versuche, ohne Rücks icht auf Ver lus te einen 
Durchbruch zu erzwingen, vergeb l i ch . Es b le ib t 
abzuwarten, welche Reserven dem Gegner 
noch zur Ver fügunq stehcni zur Ze i t w i r f t er 
bedenkenlos Immer noch neue Menschen- und 
Mater ia lmassen in den Kampf und k o m m t dami t 
der deutschen Strategie e n t g e g e n , die gesamte 
•owjet ische O f fens i vk ra f l auf sich zu ziehen, 

um sie so we i t w ie nur mög l i ch aufzuzehren. 
Es geht bei diesem Kampf n icht w i e in f r ü ­
heren Schlachten u m Ge ländcqcw inn i unter 
diesen Umständen ist es k lar , daß der Kampf 
beweg l i ch ge führ t w i r d . Die deutsche K r ieg ­
führung ve rme ide t e inen Ste l lungskr ieg v o m 
Muster der Kämpfe in Frankre ich 1914/18; die. 
bewegl iche deutsche A b w e h r t a k t i k kostet dem 
Feind erhöhte Ver lus te , durch w i r k u n g s v o l l e n 
Einsatz der schweren Waf fen , Panzer und 
Flugzeuge werden die deutschen Truppen ent­
lastet. Diese Kampf fo rm m i t ih rem schnel len 
Wechse l von Auswe ichbewegungen, F lanken­
stößen und Gegenangr i f fen fo rder t rasche und 
veran twor tungsbewußte handelnde Führer und 
Soldaten. Immer w ieder zeigt s ich in dem ge­
genwär t igen Kampf, daß der deutsche Soldat 
diese T ak t i k meisterhaf t beherrscht. Eine ge­
w a l t i g e Kra f tp robe ist an der gesamten Fron t 
im O s t e n ' i m Gange. Es scheint so, als ob d ie 
Sowjets n icht mehr die Zei t hat ten, auf die 
V o r t e i l e zu wa r ten , d ie ihnen eine W i n t e r o f f e n ­
s ive geboten hät te. 

Gemeiner polit ischer M o r d 
Sofia, 23. Ju l i 

Das Innenmin is te r ium g ib t , w i e das Regie­
rungsb la t t „Ve tscher ' 1 m i t te i l t , bekannt , daß in 

Unermüdlich rollen die Züge der Deulschen Reichsbahn 
Sie bringen Menschen und Waffen an die Ste l len 

der Nach t zum 23. J u l i i n P lovd i v der ste l l ­
ve r t re tende Regierungspräsident von P lovd iv , 
N ik r j la C h r i s t o f f . , auf dem Nachhauseweg 
von z w e i Kommun is ten über fa l len wu rde . I n 
der sich dabei en tw icke lnden Schießerei wu rde 
N i k o l a Chr is to f f schwer ver le tz t und ist ba ld 
darauf seinen schweren Ver le tzungen er legen. 

Roosevelt will San Lorenzo „bezahlen" 
Unverschämte Äußerung des Kriegsverbrechers zum Luftangriff auf Rom 

W e . Rom, 24. J u l f (LZ.-Drahtber icht) 
Roosevelt hat nach einer M e l d u n g der V a ­

t ikan-Nachr ich tenagentur 1 La Corr ispondenza 
e r k l ä r t : „Es ist ke in G r u n d vo rhanden , sov ie l 
Lärm zu schlagen wegen der Ve rn i ch tung von 
San Lorenzo. W i r haben Geld genug, u m den 
Tempe l noch schöner als j e zuvor w ieder auf­
zubauen" . * 

In diesen p lumpen W o r t e n des jüd isch rech­
nenden Küegsverbrechers im We ißen Hause 

Deutsches Ostheer steht unerschütterlich 
freue Angriffe der Sowjets unter blutigen Verlusten zusammengebrochen 

Aus dem Fuhrerhauptquartier, 23. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der Feind dehnte seine Großangriffe gegen 
die Ostfront auf weitere Abschnitte a u s ; t r o t z ­
dem blieben auch gestern s e i n e Versuche, o h n e 
Rücksicht auf Verluste einen Durchbruch z u 
Erz ie len , vergeblich. Entgegen aller f e i n d l i ­
chen Propaganda s t e h e n die Armeen des d e u t ­
SCHEN Ostheeres festgefügt und unerschüttert; 

engsten Zusammenwirken mit der Luitwaffe 
[Igen sie dem Feind ungeheure blutige Ver-
'uste zu. So verloren die Sowjets gestern 566 
p «nzer und 109 Flugzeuge. Wei tere Panzer 
wurden durch die Luftwaffe zerstört. 

A m Kubanbrückenkopf und südlich des La­
dogasees begann der Feind die von der deut­
SCHEN Führung erwarteten Angriffe nach star-
]? er Arti l lerievorbereitung mit Panzer- und 
^chlachtfliegerunterstülzung. Sie scheiterten 
jcs l los . A n der Front vom Asowschen Meer 

l s Bjelgorod setzten die Sow]ets den Ansturm 
Bcgcn die deutschen Stellungen auch gestern 

e rgeblich fort. Eine nordwestlich Kulby-
' c h e w o durchgebrochene ^Panzergjuppe wurde 
^ttcr Abschuß von SO Panzern bis auf geringe 
* e s t e vernichtet. 

Im gesamten Raum von Orel warfen die 
p°wjets starke, zum Tei l frische Infanterie- und 

»>»,;\ räfle in den Kampf. Auch diese wur­
den in wechselvollen Kämpfen unter schwereu 
* e r lus len zurückgeschlagen. 

Bei der Abwehr eines sowjetischen Bomber-
' E r b e n d e s , der ein deutsches Geleit in unmit-
.''">•«> i Nähe der nordnorwegischen Küste an­
g r e i f e n versuchte, wurden durch Jäger und 
^arlnef lak 15 feindliche Flugzeuge abge­
g o s s e n . 

Auf Sizilien kam es gestern nur Im mltlle-
^ e n Abschnitt zu schweren Kämpfen, in deren 
•erlauf feindliche Angriffe verlustreich abge­
wiesen wurden. Im westlichen Abschnitt wurde 

, n e rückwärtige Verteidigungsstellung bezo-
Der Feind folgte hier nur zögernd. Bei 

^ t a n i a hält der Arti l leriekampf an. Im Nacht-
"f l r i f f g e g e n den Nachschub des Feindes zwi ­

schen Mal ta und Sizilien traf die Luftwaffe 
vier Frachtschiffe mittlerer Größe mit schwe­
ren Bomben. 

Keine But ter in Austral ien 
Stockholm, 23. Juli 

Die Lebensml t le l ra t ion ie rung i n Aus t ra l i en 
w u r d e nach einer schwedischen Pressemeldung 
aus SIdney verschärf t . Insbesondere wurde 
auch But ter ra t ion ier t . Dies wurde von dem 
Volkshausha l tsmin is ter damit begründet , daß 
man die magere Wochenra t ion In England so­
w i e die But te r l ie fe rungen an die Truppe sicher­
ste l len müsse. Aus t ra l ien ist bekannt l i ch eines 
der größten But terexpor t länder der W e l t 

Auf Siz i l ien 
Deutsche F lakbat ter ie hat auf der Insel zwischen 

Kakteen Stel lung i>- • ... „ 
( P K . - A u l n . : Kr iegsber ichter Schwarz, H i t . , Z.) 

spiegelt s ich d ie Denkwelse des heut igen A m e ­
r ikaners. Der Do l la r a l le in sol l d ie W e l t re­
g ieren, er so l l Mosa ik und al te Gemälde, an­
t i ke Marmorsäu len und ura l te Fresken durch 
Dutzendware ersetzen. Rom m i t seinen ragen­
den Ku l t u rdenkmä le rn hat die Angelsachsen 
stets bedrück t , gesteht der „ D a i l y Ske tch " am 
6. Ju l i , und w ö r t l i c h schreibt das B la t t : „ W e n n 
a l l e diese Monumen te der eroberungssüch­
t igen Cäsaren unveränder t b le iben sol len, w i r d 
in Z u k u n f t der n ie endende W u n s c h bestehen 
b le iben, daß sie w ieder zur Bedeutung k o m ­
men so l len. Es wä re v i e l besser, wenn sie aus 
Rom v e r s c h w ä n d e n l " 

I m m e r h i n scheint man sich i n W a s h i n g t o n 
u n d London des E indrucks bewußt zu we rden , 
den der schurk ische Ter ro rangr i f f auf Rom i n 
der W e l t des Katho l iz ismus ausgelöst hat . Jetzt 
schiebt e iner d ie Schuld auf den anderen. D ie 
Englander m i t i h rem schlechten Gewissen ve r ­
s ichern , der A n g r i f f sei v o n amer ikan ischen 
P i lo ten u n d v o n amer ikan ischen Bombern aus­
ge füh r t w o r d e n , wäh rend d ie A m e r i k a n e r gel- , 
tend machen, d ie Planungen seien e in W e r k 
der Kommandos te l l en der br i t i schen Lu f twa f fe 
gewesen . . . Der engl ische und amer ikan ische ' 
Nachr ich tend iens t tun ferner ihr Mögl ichstes, 
u m den Brief des Papstes an den Genera l v i ka r 
v o n Rom in der Versenkung verschwinden zu 
lassen. A m Donnerstagabend w u r d e Staats­
sekretär H u l l von mehreren Pressever t re tern 
gefragt , ob er etwas zu dem Brief des Papstes 
an den Genera l v i ka r v o n Rom und zu der 
scharfen Beur te i lung des Angr i f fes auf d ie he i ­
l i ge Stadt des Chr is ten tums zu sagen habe. 
Corde l H u l l war außerordent l i ch ver legen und 
e rk lä r te , er habe vo r läu f ig „de r M i t t e i l u n g des 
Papstes n ichts h inzuzu fügen" . Ganz besonders 
pe in l i ch s ind den engl isch-amer ikan ischen 
Nachr i ch tenagen tu ren d ie M i t t e i l u n g e n des 
V a t i k a n s über die Bergung ganzer B ib l io the­
ken und w e r t v o l l e r Kunstschätze, d ie dem V a ­
t i k a n gehören, sich aber n icht auf v a t i k a n i ­
schem Gebiet bef inden, u m sie vo r neuen Ter­
ro rangr i f fen zu schützen. 

Neuer Verkehrsminister in I ta l ien 
Rom, 23. Ju l i 

Verkehrsmin is te r Senator V i t t o r i o C in l ist 
aus Gesundhei tsgründen v o m Duce seines A m ­
tes entbunden worden. Nat tona l ra t Giuseppe 
Peevere l l i , Unterstaatssekretär Im gle ichen 
M in i s te r i um, wurde zum Verkehrsmin is te r er­
nannt. 

Der fetzt zurückget re tene Verkehrsmin is te r 
'Senator C in i war bei der großen Kab inet tsum­
b i l dung vom 5. Februar d. J . vom Duce zum 
Verkehrsmin is te r ernannt worden und gehört 
zu den tührenden Indust r ie l len I ta l iens. C i n i 
ist Präsident verschiedener großer i ta l ien ischer 
Schi f fahr tgesel lschaf ten. 

w o es die mil i tär ischen Entscheidungen er fordern 
(PK. -Kr leßsmalcr H i ldebrand, Pressc-Hoffmann) 

Kraft aus Leid 
V o n Jürgen Hahn-Butry 

Es mag für den ober f läch l ichen Betrachter 
unvers tänd l i ch erscheinen, v o n Le id als Schaf­
fer seelischer W e r t e zu sprechen, zu einem 
Ze i tpunk te , da d ie Kämpfe dieses v i e r t e n 
Kr iegs jahres zu beispie l loser Här te aufge­
f lammt s ind und d ie Ter ro rbomber der Gegner 
Ung lück über we i tes te Gebiete Deutschlands 
und des befreundeten I ta l iens br ingen. Unsre 
Herzen bewegt zunächst das Nega t i ve dieses 
Leides: der Schmerz u m d ie an der 
Front gefa l lenen Männer , Brüder . und 
Söhne, der A n b l i c k der h ingemorde­
ten K inder und Frauen i n den Gebieten 
des Bombenter rors , das Wissen u m d ie Zer­
s törung f r i edvo l l e r Wohns tä t ten und u n w i e ­
derbr ing l i cher Ku l tu rgü te r . D ie Trauer der 
Betrof fenen, das M i t - Le iden der v o m Schlck-
solsschlag Ve rschon ten erscheinen zunächst 
als d ie e inz igen na tü r l i chen Reakt ionen. A l s 
solche w e r t e n sie auch unsere Feinde, d ! e i n 
einer ständigen A n h ä u f u n g des Leides i n den 
Herzen des deutschen V o l k e s auf eine 
Schwächung unserer seel ischen Wide ts tands -
k ra t t z ie len, v o n der sie sich e inen für sie 
günst igen Ausgang des Kr ieges erhof fen. 

W i r w ü r d e n b l i n d an dem inneren Er leben 
unseres V o l k e s vorbe igehen , w e n n w i r dies 
gesteigerte Maß v o n Le 'd ' n ich t sähen. I n 
v o r Jah ren K r i e g h a t das unmi t te lbare per­
sönl iche Le id k a u m e ine einzige deutsche Fa­
m i l i e verschont , u n d w i r müssen of fenen 
Auges m i t e inem we i te ren Maß v o n Le id 
rechnen, bevor w i r diesen K r i e g bis zum sieg­
re ichen Ende durchgekämpf t haben. T ro tz 
a l le r L iebe zu V o l k u n d N a t i o n is t es n u r 
na tü r l i ch , daß i n der Stunde des persön l ichen 
Opfers der augenb l i ck l i che Schmerz i hn über­
wä l t i g t , und daß i n seiner Brust e in Kampf 
zwischen K r a l t und Schwäche anhebt. D ie 
Rohei t eines Landsknechts , „ W a s schert m i c h 
W e i b , was schert m i c h K i n d " , ist unserem 
V o l k e f remd. Bei dem besonders s tark aus­
geprägten Sinn des deutschen Menschen fü r 
Jedes G l i ed seiner Fam' l i e und sein H e i m , 
t r i f f t Ihn jeder V e r l u s t i n diesen he i l i gen 
W e r t e n har t . Er le idet Inner l i ch auch f rag­
los s tärker un ter i h m als e twa der russische 
Mensch, w ie w ' r Soldaten ihn in den besetz­
ten Gebieten des Ostens kennenlern te . W i e 
of t er lebten w i r es an der Ost f ront , daß be i 
«•.nein A n g r i f f von Sowje t f l iegern auf e in 
Dor f Häuser und Hü t t en i n Flammen aufg in­
gen und Männer , Frauen und K inder getötet 
w u r d e n . V e r s t ö i t l ie fen die Uber lebenden 
umher, k lag ten und jammer ten und ver f ie len 
sch l ieß l ich in ein stat tes steinernes Le id . 
Apa th i sch und nur noch p r im i t i vs tem Natu r ­
t r iebe fo lgend, bauten sie nach Tagen e in ige 
T rümmer zu neuen Hü t ten zusammen, s c h a l ­
ten ih re To ten i rgendwo in Gärten oder 
A c k e r n e in , und war te ten — dumpf w ie T ie re 
dem Schicksal s ich h ingebend — auf neuen 
Schrecken, neues Le id . 

W e n n w i r nach den Gründen dieses Ver ­
ha l tens suchen, so spiel t h ier f raglos die Jahr­
zahnte lange f reudlose und schreckensge­
wohn te Herrschaf t des sowjet ischen Systems 
eine große Rol le. Entscheidend jedoch ist sie 
n icht , . denn aus dem gleichen Gesetz, nach 
dem n icht a l le in die Umwe l t dsn Menschen, 
s«>ndern ebenso stark der Mensch d ie U m w e l t 
fo rmt , l iegen d ie Gründe, dieser negat iven 
H ingabe an das Le id im Charak te r der russi­
schen V ö l k e r selbst beschlossen. Seit Jahr­
hunder ten is t eine uns Deutschen of t unver-



Wir bemerken am Rande 
Strauchdieb bleibt „Krieg, Handel und Pirole-

Strauchdieb 'Ii — dreieinig sind sie, nicht 
zu t rennen!" — so hat schon 

Goethe die Art gekennzeichnet, In der Großbritan­
nien seine Kriege zu lühren pllegl. Für F.ngland ist 
der Krieg nie etwas rindere« gewesen als die Fort­
setzung unsauberer Geschälte mit anderen Mitteln. 
Am Anlang des 10. Jahrhunderts empörte sich die 
gesamte Kullurwelt, als ein typischer Vertreter bri­
tischen Geistes, Lord Elgln, die Wirren der Na­
poleonischen Kriege benutzte, um aus Athen den 
weltberühmten Parthenon-Fries zu stehlen. Selbst­
verständlich hat England nie daran gedacht, diesen 
Diebstahl später wieder gutzumachen, der Fries be­
findet sich heute noch Im Britischen Museum zu 
London. Und letzt hält John Bull, der alle See­
räuber, die Gelegenheit lür günstig, wiederum 
ähnliche billige Erwerbungen zu machen. Aus der 
Cyrenaika kommt die Nachricht, daß die dort von 
den Italienern in mühsamer archäologischer Arbeit 
gesammelten Kunstwerke des Altertums — damals 
bildete die Cyrenaika ia noch eine blühende und 
Iruchtbare Provinz des Imperium Romanum — von 
den Engländern einlach gestohlen werden. Vorläu-
Hg hat man diese „Neuerwerbungen" In den Mu­
seen von Alexandria untergestellt, um sie bei bes­
serer Gelegenheit nach England zu verfrachten. Sie 
mögen noch so vornehm tun, die Lords und Pluto-
kraten vom Schlage Churchills — Im Grunde Ihres 
Wesens sind sie heute noch dieselben Seeräuber und 
Strauchdiebe wie einst... 

s länd l iche fanat ische H ingabe an das Le id 
eines der kennze ichnendsten M e r k m a l e dieser 
Menschen des Ostens, besonders he rvo r t re ­
tend auf dem Gebiete der K u l t u r , beg innend 
m i t den Schr i f ts te l le rn bis zum sent imenta len 
V o l k s l i e d . I n . dieser Passiv i tät dos Menschen 
gegenüber a l len Schicksalsschlägen l iegt das 
Nega t i ve ihres Leids, aus der n ie K ra f t und 
neue Stärke, sondern zuletz t immer nur neues 
Le id erwachsen können . G l i che der Deutsche 
diesem öst l ichen Menschen , läge es du rch ­
aus In der 'Hand unserer Feinde, du rch den 
Te r ro r des Bombenkr ieges d ie seel ische W i ­
derstandskraf t unseres V o l k e s zu brechen und 
so auch den Waf fens 'eg zu e rkämpfen . 

Es ist schwer, ja fast unmög l i ch , aus der 
Zei t se lb6 t über die Ze i t und i h re Erscheinungs­
fo rm gü l t i g zu u r te i l en . Sowei t m a n die« über­
haupt kann , beweis t die H a l t u n g unserer T rup ­
pen in a l len Kämpfen dieses v i e r t e n K r i egs j ah ­
res, beweis t unverzagter Arbe i tse insatz der H e i ­
mat, d ie seel ische Kra f t der Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
i m Wes ten und Nordwes ten des Reichs, daß 
auch schwerstes Le id u n d härteste Opfer uns 
n ich t un te rk r iegen können . N o c h k l a re r und 
e indeut iger aber w i r d d ie Frage nach der po­
s i t i ven W i r k u n g dea Leides, w e n n w i r unseren 
B l i ck i n die Geschichte d e * deutschen Vo lkes 
r i ch ten . Sie ste l l t , v o n hoher W a r t e gesehen; 
e ine nahezu ununterbrochene Ket te v o n Leid 
u n d Opfe rn dar, in der 6 i ch K r i eg an K r i eg 
re ih t . 

A l s überragendstes Beispie l mag der Dre iß ig ­
jäh r ige K r i eg ge l ten. Da brannten d ie Dör fe r 
und Städte noch mehr als heute, ganze Land­
s t recken w u r d e n durch d ie H l n m o r d u n g Ihrer 
Menschen en tvö l ke r t . Nach den uns e rha l ­
tenen Me inungen der Zel tgenossen schien d ie 
endgü l t ige Stunde des We l tun te rganges ge­
kommen , und nach mensch l icher Berechnung 
erschien es unmög l i ch , aus diesen T r ü m m e r n 
des Reiches je w iede r e in gesundes f r iedvo l les 
Land zu schaf fen. Und doch ents tand Deutsch­
land s tärker denn j e zuvor , u n d doch h ie l ten 
W o h l s t a n d , K u l t u r und Z i v i l i s a t i o n Ihren E in ­
zug in e inem Ausmaße, w i e man Ihn knapp 
v o r einem Menschena l te r selbst In den k ü h n ­
sten Träumen n ich t für mög l i ch geha l ten hät te . 

Sucht man nach der Ursache diese» h is to­
r ischen Wunde rs , so steht m a n auch an den 
Que l len der Kra f t , aus der w i r heute schöpfen. 
Denn das ist es w o h l , was den deutschen M e n ­
schen v o n a l len V ö l k e r n der Erde untersche i ­
det : Bei a l ler T ie fe seine« Gemütes, hat I hn 
das Le id doch n i e m a l e n i e d e r g e b r o ­
c h e n . Er hat gewein t , w i e Jeder andere 
Mensch auch, aber nach diesen T ränen ha t 
ei h seine K ra f t noch immer verdoppe l t . U n d 
er ist da rum n icht i in Schmerze 've re te ln t und 
vers tock t , n ich t , w i e der russische Mensch In 
A p a t h i e ve r fa l l en , sondern er ist i n seiner see­
l ischen Wide rs tandsk ra f t gegenüber a l len äuße­
ren und inneren Nö ten und zuletzt auch in der 
Be jahung des Lebens gewachsen. Er hat aus 
dem Nich ts heraus neue Hü t ten und Häu6er 
gebaut u n d d ie Zah l seiner K inder hat «Ich 
ve rd re i fach t . W e n n ihm selbst das e igene Le­
ben auch nicht« mehr an f r i edvo l l e r Behäbig­
k e i t üb r i g zu lassen ve rmoch te , so starb er 
doch zu mindesten im s icheren Wissen , daß 

An der ganzen Ostfront harte Abwehrkämpfe im Gange 
Masseneinsatz der Bolschewisten an Menschen und Material I Bis zum Ladogasee greift die gewaltige Schlacht 

Ausi 

Ber l i n , 23. J u l i 
T ro tz wütender Ans t rengungen haben es 

die Bolschewisten i n der großen Schlacht Im 
Osten bisher n icht geschafft, d ie deutsche 
Front aus den A n g e l n zu heben oder zu du rch ­
brechen. Ein paar schmale, m i t St römen v o n 
Blut erkauf te , aber für d ie Gesamtlage be­
deutungslose Geländestre i fen s ind al les, was 
der Feind für sich buchen konnte . Dieser Feh l ­
schlag zwang die Bolschewis ten zur Ausdeh­
nung ih rer Of fensive auf we i te re Abschn i t t e 
der Ost f ron t . Der Fe ind w o l l t e dadurch den 
Abz ug deutscher K rä f te v o n den b isher igen 
Schwerpunk ten er re ichen, um sich d ie Vo r ­
aussetzungen für erneute u n d er fo lg re iche V o r ­
stöße zu schaffen. Er gr i f f deshalb am 22. J u l i 
n ich t nur an den bisher schon har t umkämpf ­
ten Fronten an, sondern w iederho l te am Ost­
abschni t t des Kuban-Brückenkopfes se inen 
A n s t u r m mi t ve rdoppe l te r W u c h t unter g le ich­
zei t iger Ausdehnung des Kampfraumes nach 
Süden. Südl ich Ore l ve rb re i t e r te er seine A n ­
gr i f fs f ront auf we i te re Abschn i t te , u n d süd l ich 
des Ladogasees begann er m i t den seit langem 
e rwar te ten Vors tößen. Dem unter r ies igem 
A u w a n d an Menschen u n d Waf fen angre i fen­
den Feind t ra ten unsere v o n der Luf twaf fe 
w i r k s a m unters tü tz ten Heeresverbände über­
a l l e r fo lg re ich entgegen u n d machten a l le 
Durchbruchsversuche zunichte. M i t 566 erneut 

ve rn i ch te ten Sowje tpanzern über t ra fen sie u m 
fün f Abschüsse sogar d ie bisher höchste, v o n 
e inem einzigen Kampf tage gemeldete Panzer-
abschußzahl. Zah l re iche we i te re Panzer wu r ­
den du rch Ve rbände "der Lu f twaf fe außer Ge­
fecht gesetzt. Die gesamten, dem Feinde seit 
5. J u l i zugefügten Panzerver luste s ind daralt 
auf w e i t über 6000 angest iegen. 

A u c h im Ve r l au f der A b w e h r k ä m p f e des 
22. J u l i ze ig te s ich erneut d ie Über legenhe i t 
der deutschen Führung und des deutschen 
Soldaten. A m Ostabschni t t des Kuban-Brücken­
kopfes begle i tete der Fe ind seine auf v e r b r e i ­
ter ter Front nach s tarkem Trommel feuer und 
Vernebe lung des Kampfraumes du rch Vo r ­
schuß v o n 20 000 Nebe lgranaten angesetzten 
In fan ter ie - und Panzervorstöße m i t s tänd igem 
Geschützfeuer u n d ro l lenden Lu f tangr i f fen 
v o n e twa 400 Kampf- u n d Schlacht f lugzeugen. 
Tro tz dieses Masseneinsatzes v o n Waf fen u n d 
M u n i t i o n brachten Grenadiere, Jäger u n d 
Sturmgeschütze den beabsicht ig ten Du rchb ruch 
zum Schel tern. - - • • n 

A m 6 e c h 6 t e n Tage« seine« Großangr i f fs im 
Süden der Ost f ron t setzte der Fe ind seine V o r ­
stöße m i t ger ingerer K ra f t als an den Vo r tagen , 
und zwar Im Raum nordwes t l i ch K u i b y s c h e w 
am oberen M ius u n d an den Donezschle l fen 
be i I s jum for t . N a c h Heran führen we i te re r Reser­
ven versuchte er, vo r a l lem am Mins , m i t e twa 

Feindliche Vorstöße bei Enna abgewiesen 
Bisher auf Sizilien über 300 Panzer, vernichtet I Neue Verteidigungslinie 

Ber l i n , 23. Ju l t 
In Siz i l ien setzten die Br i ten nnd N o r d ­

amer ikaner , nach ergänzenden Ber ich ten, ih re 
Opera t ionen an a l len Abschn i t t en der Ve r ­
te id igungs f ron t for t . . Den Druck des Gegners 
f ingen d ie Achsen t ruppen durch beweg l i che 
Kamp f füh rung u n d energische Gegenstöße auf. 
A m Wes t f l f l ge l haben deutsche Panzergrena­
d ie re und i ta l ien ische E inhe i ten v o m Fe ind u n ­
geh inder t neue günst ige Ver te id igungss te l l un ­
gen bezogen, gegen d ie der nur zögernd f o l ­
gende Gegner nach H e r an füh r ung we i te re r I n ­
fanter ie u n d Panzerkräf te am V o r m i t t a g des 
21 . J u l i zum A n g r i f f überg ing . D ie zah len­
mäßig s tark über legenen Nordamer i kane r ve r ­
suchten i m m e r w ieder , i n d ie Ve r te id igungs ­
l i n ien bei Enna e inzudr ingen, w u r d e n aber u n ­
ter empf ind l i chen Ve r lus ten fü r den Fe ind ab­
gewehr t . Nach dem Schei tern dieser V o r ­
stöße g ing der Gegner am A b e n d noch e inma l 
vor , doch b rach auch dieser Vors toß berei ts i m 
Abweh r feue r zusammen. W i e an den V o r ­
tagen wa ren d ie Aus fä l l e der No rdamer i kane r 
w ieder be t räch t l i ch . W e i t e r e fe ind l i che K rä f t e 
versuchten , mehr nach Wes ten ausholend, er­
n e u t , unsere rechte F lanke zu umfassen, doch 
s te l l ten s ich selbständig oper ierende deutsche 
u n d i ta l ien ische E inhe i ten den Vors tößen Im­
mer w ieder h i nde rnd in, den W e g . 

Hef t ige re A n g r i f f e füh r ten die br i t i schen 
Truppen . Nachdem die am Ost f lügel der s iz i l la -
n lschen Front stehende deutsche Panzerd iv i ­
s ion gemeinsam m i t I ta l ien ischen Ve rbänden 
am Vo r taqe mehrere schwächere, w e n n auch 

v o n s ta rkem A r t i l l e r i e f eue r unters tü tz te V o r ­
stöße abgewiesen hat te, e rgr i f f der Fe ind m i t 
s tarken Krä f ten am Geb i rgsrand wes t l i ch d e r , 
Ebene v o n Catanla an. Vo rübe rgehend ge­
lang es den Br i ten , In d ie deutsche Haup t ­
k a m p f l i n i e e inzudr ingen, doch w u r d e der 
E inb ruch i m sofor t igen Gegenstoß w ieder be­
re in ig t . Du rch den er fo lgre ichen Gegenangr i f f 
ha t te der Fe ind be t räch t l i che Ver lus te . A l l e i n 
an dieser Stel le schössen deutsch« T r u p p e n 

erneut dre izehn Br i tenpanzer ab n n d e rhöh ten 
dami t d ie Zah l der b isher i n Siz i l ien v e r n i c h ­
te ten fe ind l i chen Panzer auf w e i t über d re i ­
hunder t . Diese Ve r l us te t re f fen den Pe ind 
u m so schwerer , als sie i m H i n b l i c k auf d ie 
langen Nachschub l l n ' en des Gegners über 
See n u r un te r H i n n a h m e we i t e re r A u s f ä l l e 
Im Kampf gegen M a r i n e n n d Lu f t s t re i t k rä f te 
ersetzbar s ind. A u ß e r d e m f ie len den deut­
schen T r u p p e n zwe i Geschütze, über h u n d e r t 
Gefangene sow ie zah l re iche schwere u n d 
le ich te In fan te r iewa f fen i n d ie H a n d . .. 

Ächsenflieger am Feind 
Rom, 23. J u l i 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Fre i tag meldet : Ang r i f f e bedeutender fe ind ­
l icher S t re i tk rä f te gegen den m i t t l e ren Front ­
abschni t t und In der Ebene v o n Catanla s ind 
v o n den i ta l ien ischen und deutschen T ruppen 
zurückgewiesen wo rden , wäh rend Im , west­
l i chen Abschn i t t die Ve r t e i d i gung nach erb i t ­
te r ten Kämpfen , d ie gegen schwere Panzer 
zu bestehen waren , auf r ü c k w ä r t i g e Ste l lun­
gen zurückgehen mußte. F l iegerverbände der 
Achse haben gegen die fe ind l i che Schi f fahr t i n 
den s lz i l ian lschen Gewässern oper ier t ) e in 
großes Handelsschi f f Ist v o n unseren Torpedo­
f lugzeugen i m Osten v o n Cap Passero getrof­
fen und in Brand gesetzt worden . Uber Sard i ­
n i en ve r l o r d ie ang lo-amer ikan ische Lu f t f l o t te 
be i dem Angr i f f , der i m vo r i gen Heeresber icht 
e rwähn t Ist, du rch unsere Jäger zehn mehr­
moto r ige Bomben die F lak schoß außer den 
berei ts z w e i genannten F lugzeugen e in dr i t tes 
ab, das bei V l l l aso r abstürzte. 

Luf tangr i f fe auf Foggla, Salerno und auf 
e in ige k le ine Zen t ren Lat lums verursachten 
In den beiden Städten erhebl iche Schäden, da­
gegen In der Campagna Romans solche v o n un ­
wesent l i chem Ausmaß. I n Lu f t kämpfen über 
Foggia wu rde e in gegnerisches Flugzeug ab­
geschossen, e in wei teres über Mon te Felc ione 
be i A v e l l i n o heruntergeho l t . 

»eine K inder ee e inmal beeeer haben w u r d e n , 
eis er. 

W i r k ö n n t e n diesen W e g du rch d l « Ge­
schichte über d ie Bef re iungskr iege bin zum 
Zusammenbruch v o n 1918 we i t e r du r chwan ­
dern , Immer sehen w i r daa g le iche: W e r d ie 
K ra f t I n «Ich t rägt, meis ter t Le id und U n g l ü c k 
l i n d steht an «einem Ende s tärker da, als ja 
zuvor . W e i l w i r dies au» der Geschichte unseres 
V o l k e « wissen, w o l l e n w I t uns auch heu te 
o f fen r u der Schwer« de« Leide« bekennen, 
da« w i r t ragen. Ea wäre w o h l j edem unter 
uns Heber, i m s icheren Fr ieden den Er fo lg 

unserer A r b e l t e rn ten zu können , als v i e l l e i ch t 
nur der A c k e r t u sein, aus dem der g lück­
l i c h « Fr ieden unserer K'inder erwächst . Bl iebe 
uns aber n ich t« andere« üb r i g , als dieses eine, 
eo w ü r d e n w i r auch h i e r i n das Posi t ive In dem 
Le id sehen, das zu meis tern uns v o m Schick­
sa l aufgegeben wu rde . Der gesunde Geist u n ­
seres Vo lkes , der s ich auch Im Anges ich t des 
Tode« zum Leben bekennt , ve rbü rg t es, daß w i r 
d u r c h unseren Kamp f e ine g lück l i che Z u k u n f t 
e r r i ngen , i n der da« Le id v o n heute, du r ch den 
Abs tand ve r k l ä r t , den größten Bee l lechen 
RJeichtum unsere« ganzen Vo lke« b i l den w i r d 

hunder t Panzern den Durchbruch zu e rzw inge t 
Te i l k ra f ten gelang es, unsere L in ien zu dureflj 
stoßen, eie wurden aber von eigenen Panzert, 
abgefangen u n d bis auf ger inge Reste Vernich' 
tet. ' * 

Ebenso w ie am Mius schei ter ten auch W 
Raum südöst l ich und süd l ich I s jum sow ie b l j 
B je lgo rod d ie In fan te r ie - und PanzervoretöBJ 
des Feindes. Lu f twa f fenverbände b rach ten de* 
i n har ten Kämpfen stehenden Grenad ie ren U M 
Panzermännern du rch for tgesetzte Ang r i f f e mtj 
Bomben und Bordwaf fen füh lbare Ent lastung. I 

Die sei t Tagen m i t unve rm inde r ten Wucb l 
ge führ te Of fens ive des Feindes gegen den Orel 1 

Bogen erfaßte am Südabschni t t ek i weitere« 
bisher ruhiges Fronts lück . M i t zwe i D iv is io 
neii u n d zwei Panzer-Br igaden angre i fend, g * 
l a n g dem Feind vo rübergehnd e in örtlich«»] 
E inbruch, den aber Grenadiere, T igerpanzer und 
S tu rmar t i l l e r i e so fo r t w ieder besei t ig ten. EbeoBO 
schei ter ten in den Nnchbarabschn i t ten d'< 
fe ind l ichen In fanter ie - und Panzerangr i f fe untei 
hohen Ve r l us ten auf Se i ten der Sowjet», dil 
a l le in i m Bereich eines h ier eingesetzten Pan' 
zer-Korpe 105 Panzerkampfwagen einbüßte»! 
A u c h nö rd l i ch und öst l ich Ore l lösten d ie feind' 
l iehen A n g r i f f e n schwere, wechse lvo l l e A b 
wehrk 'ämpfe aus. 

Eine neue Schlacht im Rahmen der großQPJ 
Sowje to f fens ive en tbrannte i n dem v o n unzäh' 
l igen T r i ch te rn aus den beiden vorausgegan' 
genen Kämpfen dieses Jahres noch aufgewühl ' 
ten W a l d - und Sumpfgelände süd l i ch des LS' 
dogasees. N a c h he f t i gem Trommel feuer von] 
mindestens 340 Bat ter ien, mehr als 30 Granat' 
wer fe rab te l l ungen u n d zah l re ichen Salvengej 
schützen g r i f fen i m Frühnebe l 18 S o w j e t d l v i 
«Ionen m i t Panzerunters tü tzung am. Da die AB' 
gr l t faabslchten de« Feinde« rechtze i t ig erkan»f| 
w o r d e n waren , konn te unsere A r t i l l e r i e den Bol' 
»chewla len schon i n der Bere i ts te l lung erheb' 
Hohe Ver lus te be ib r ingen . Au« vorübergehend 
erzwungenen E i n b r u c h 6 6 t e l l e n w u r d e n die Bo l 
«chewisten im Gegenstoß sofor t w ieder herau«' 
gewor fen . I m Laufe der m i t großer Erb i t terung 
ge füh r ten Kämpfe ve rn i ch te ten unsere Truppen 
43 Sowjetpanzer, v o n denen 30 i m Abschn i t ' 
e iner ostpreußischen In fan te r ie -D iv i s ion ' . J f 

Strecke gebracht w u r d e n . Der erste Stoß des 
Feindes w o r dami t v ö l l i g miß lungen. Er trat 
r u neuen A n g r i f f e n nn, d ie zu we i te ren noch 
anhal tenden A b w e h r k ä m p f e n füh r ten . 

Gangster i n Un i f o rm 
W e . Rom, 23. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 

Der nat ional is t ische ägypt ische Abgeordnet» 
S i k r i Abaza ist v o n den br i t ischen Behörden 
und sogar v o n der ägypt ischen Regierung ernst' 
l ieh v e r w a r n t worden , we i t e rh i n im Parlament 
die verbrecher ischen Hand lungen der onglo-
amer ikan ischen Besatzungstruppen anzupran­
gern. S l k r l Abaza hat te dem Par lament be 
r ichtet , daß v o m 5. Augus t 1941 bis zum 30. 
Jun i 1943 in Ä g y p t e n 274 öf fent l iche Gaststät 
ten ausgeplündert und ihre Eigentümer miß 1 

handel t oder schwer ver le tz t w u r d e n : in der 
selben Ze l t w u r d e n auf den Straßen 1625 
Frouen über fa l len und überwä l t i g t und feieben 
hunder t A u t o m o b i l e ausgeraubt. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat Prot. Dr. August Oxe In Kreleli 

aus Anlaß der Vollendung seines 80. Lebensjahre! 
In Würdigung seiner wissenschaltliclien Verdienst» 
aul dem Gebiet der klassischen Archäologie di> 
Goethe-Medaille lür Kunst und Wisscnschatt ver­
liehen. 

Als Staltellührer In einem Stunhamplgcschwa-
der llel an der Ostlront Oberleutnant Karl Fitzner, 
dessen hervortagende Leistungen aul last allen 
Kriegsschauplätzen der Führer durch Verleihung de» 
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes anerkannte. 

Zum Nachlolger des während des Terrorlullan-
grillet aul Rom gelaliencn Generalkommandanten 
der Caiablnlerl, General Hazon, wurde General/eul-
nanl Cerica ernannt. Der Neuernannte steht im 
59. Lebenslahr und übernahm Im Juni 1044 den Be 
fehl Ober die Zweite Carablnieri-Division in Rom. 

Bei einem Flugzeugabsturz in der Nähe von Silkt 
(Alaska) kam der Kommandierende General der 
Seesoldaten von der Pazlllkabtcilung, Gcneralmajot 
William P. Pshur Und der t r i l l e re bekannte Renn 
lahrer Charles Paddock ums Lcticn. 

Verl«(! und Drurk; Ultmumilirfler ZriirmK. Umcleiei •.Vstbtiantrsll GmbH 
Vuugileit«: Wilh. Milul, HaupUchtiflUntii l)r. Kim Hlrifltr. Litu»Mniu* 
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Wolter von Plettenberg 
79) Roman von Hans Friedrich Blunck 

D u r c h a l le Gänge der Bu rg schr i t t d ie 
He l f e r i n und räumte, zerschni t t d ie Bet ten 
i:nd T isch tücher für Verbandszeug und öf fnete 
d ie Tü ren zu den V o r r a t s k a m m e r n der No t ­
zeit , I n des Meis te rs T u i m s t u b e stand M a r i a 
i .nd dachte an d ie Tage, als er h ie r k r a n k 
gelegen und sie für i hn hat te beten müssen. 

Der R i t te r Bo ismann fo lg te i h r i e r w a r 
noch immer v o l l Ho f f nung und ho rch te nach 
fernen T r o m m e l n anmarsch ierender Lands­
knechte . Er w a r übe ra l l , w o der Fe ind vo r ­
stieß. H in te r Schwer t und Schi ld w a r er einer 
der le tz ten noch lebenden Ordensbrüder und 
w a r so har t und zäh In der V e r t e i d i g u n g der 
Stadt, daß er darüber vergaß, genug Männe r 
fü r f lu ' Burg zu erha l ten . 

A n e inem Sonntag f rüh nahmen d ie Rus­
sen den ganzen unteren Te i l Wendens j e n ­
seits der Johannesk i rche. V i e l e V e r w u n d e t e 
und v ie le Krankenp f leger w u r d e n überrascht , 
uoer der Ri t ter Bo i smann stieß noch e inma l 
vor und ve r t r i eb den Feind, so daß die U m ­
z inge l ten sich zurückz iehen konn ton . Dann, 
gegen A b e n d , s tü rmten d ie Russen w ieder , 
und d ie Stadt g ing v e r l o r e n : was noch ' am 
Leben war , f lüchtete in d ie B u r g . ' 

Furch tbar wa r d ie Rache der Sieger, grauen­
v o l l , das Rufen der Gemar ter ten und Gefol ter­
ten, entsetz l ich d ie S c h r e i e ' d e r Frauen und 
K inder , d ie zur Burg h inau lk langen . So ge­
wa l t i g d ie Ta ten des Zaren für Rußland waren . 

so unmensch l i ch w a r d l« Qua l , d l« «r seinem 
e ignen V o l k bracht« , nnd die Qua l , d ie sei­
nes V o l k e s Soldaten unter d ie Fe inde t rugen. 
Es gab n ich ts an Grauen, n ichts an W e h u n d 
Le id , an Ve rb rennen , Schänden, Pfählen n n d 
V e r s t ü m m e l n , was n ich t ersonnen u n d er l i t ­
ten wu rde . W e n i g half es, daß d ie Of f i z ie re 
u n d Marschä l l e Iwans, daß d ie Pr iester zu 
l i n d e r n u n d hel fen suchteni das grausame 
Leuch ten I m A u g e der Steppenre i ter w a r 
w i l d e r als al le Mach t und M a h n u n g t u m 
Gehorsam. 

Zur Burg W e n d e n f logen Pfei le h lnou f j ob 
m a n d ie M a r t e r n höre , man worde ihrer ba ld 
selbst lnne w e i d e n . Oder aber: O b d l« H e x » 
M o r i a brennen oder des Heeres Liebste wer ­
den wo l le? Da horch ten d ie Geret te ten noch 
e inmal eine bange Nach t h i n d u r c h und war ­
teten, w a n n in der Ferne Hö rne r k l i n g e n oder 
w a n n d ie L ichtze ichen spielen w ü r d e n , d ie 
Ho f f nung brächten. 

M a r i a g ing zu Bo ismann. „ W i e v i e l e Tage 
v/erden w i r uns hal ten? T rau n ich t , daß der 
Me is te r kommt) er muß den Zaren suchen 
u n d i hn a l l e i n ! " Der Ri t ter schüt te l te den 
Kopf. W o l l t e sie selbst i hn ung läub ig machen? 
„ V i e l l e i c h t wä re es gu t " , sagte M a r i a , „ w e n n 
es h ie r rasch zu Ende ginge, dami t w i r i h n 
n ich t anhal ten auf seinem W e g . " Jetzt wu rde 
Boismann stutz ig, ober es w i c h g le ich w ieder 
v o n ihm. W a r n icht d ie ganze Burg v o l l 
Glaubens, daß die Jungf rau e in W u n d e r tun 
w ü r d e , daß sie , i n dieser He i l i gen hel fen 
wü rde , in djescr Zauber in , Siegenden, in d ie­
ser W i t t e f r u , d ie den Meis te r hatte genesen 
lassen i n der Stunde der Not? N i e m a n d dachte 

an den T o d , solange M a r i a leb t« — un te r 
I hnen lebtet • 

Der Ri t ter Bo ismann w a r Jetzt K o m t u r v o n 
W e n d e n , er mach te s ich selbst dazu. . 

Er ha t te Jedoch n ich t mehr Stre i ter genug, 
d ie M a u e r n zu bewehren i seine Leute waren 
i m Straßenkampf der Stadt ve rb lu te t . Es w ä r e 
auch n ich t anders gewesen, w e n n er die M ä n ­
ner zur A b w e h r gehabt ha t te . D l « V o r r ä t e 
der Burg w a r e n v o n F lüch t l i ngen verzehr t , 
n i e m a n d ha t te an «Ine lange Be lagerung ge­
g laubt . 

D ie Eingeschlossenen ve r te i l t en das wen ige , 
was es gabt et re ich te für e in ige Tage, n ich t 
mehr . V i e l l e i c h t k a m b is dah in das Heer 
L iv lands? V i e l l e i c h t sprengten In einer N a c h t 
d l« Eisenrei ter der Schwarzhäup ler an u n d 
stießen durch den Ring der Russen? W a r es 
mög l i ch , daß L l v l a n d des Ordens H a u p t b u r g 
i m St ich l ieß? 

M o r i a Godenboge hof f te zuwe i len w i e d ie 
anderen u n d u m der anderen w i l l e n auf H i l f e . 
Sie hof f te noch öf ter auf den T o d u n d 
wünsch te Bich, dol i sie W o l t e r v o n P le t tenberg 
damals, als sie selbst I hn gedrängt hot te , aus 
der Burg zu f l iehen, zum letz tenmal gesehen 
hät te . 

Es dünk te sie auch gut soi s e i n e . Nähe 
hä t te sonst al les entzündet, was überwunden 
war . N u n mochte sie Ihm He i l i ge sein oder 
s t i l le Er innerung^ I h r - Leben e r fü l l t e » ich; 
Re ich tum genug w a r es gewesen, e inem der 
Führenden ihres V o l k e s gedient zu haben, 

Bo ismann kämpf te noch e inmal he ldenhaf t , 
so w i e er sein Leben lang e in Me is te r des 
Schwer ts gewesen war . Er schlug oft m i t we ­

n igen Knappen u n d Bürgern d ie Stürmenden 
zu rück : es schien, als sei er zug le ich am 
al len Sei ten der M a u e r n des festen Schlosse* 
Kuge ln t ra fen ihn n ich t , und Pfei le g l i t t en an 
seinem eisernen Harn isch ah. — 

Ein ige Tage nach dem Fa l l der Stadt dran 
gen d i e Russen in d ie V o r b u r g des Schlosse' 
e in . Jetzt k o n n t e es nu r noch u m eine ku rz * 
W e l l e gehen, und das Schicksal mußte sich 
e i f ü l l en . 

Do t ra t M a r i o zu Boismann und sagte IhWi 
'daß es besser sei zu sterben, denn als GS' 
fangene Iwans und seiner Fürsten dos Leben 
zu ve r l l e ren . 

Es w a r e ine Stunde ohne Kampf und ohn» 
Geschützfeuer, als sie ihn im Remter t r a f 
eine Jener Stunden, d ie zuwe i len nach Schiach-
ten v ie le r Tage e in t re ten und w i e e in le tz te ' 
A t e m h o l e n vo r der Entscheidung s ind. D a r 

A b e n d sanki e in V o g e l zw i tscher te im W e W ' 
laufe des • Gemäuers, und um H i m m e l schiß 1 ' 
'mer te über dem braunen Duns t der Fern» 
ein zorter b laßgrüner Streif , den k l e i ne röt­
l i che W o l k e n un ie rb rachen . — Bols raan ' 
ha t te versucht , durch d ie zerbrochenen Sehe 1 ' 
ben des Remters Ansammlungen unter den 
Russen zu erspähen, u m die Tu rmgeschü tz ' 
noch v o r m Dunke lwe rden spielen zu lassen. 
„ W a s w o l l t Ihr* F rau H e r z o g i n " , scherzto 
„ k ü n d e t I h r uns an, daß der Me is te r kommt? 

Es w a r das erstemal , daß Boismann I* 1 ' 
den N a m e n gab, den man sonst nur h e i m l i c ' 1 

brauchte. M a r i a schien es n ich t gehör t * u 

hr.ben, auch bereute er es sofor t u n d l äche l ' * 
u m Vergebung . „Es ent f loh m i r so, verze ih t ' 

(For tsetzung folgt) 
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Der Dorfmlttelpunht 
W e n n auch m i t t en i m K r i e g m i t seiner To­

ta l fo rderung, daß al les zuerst der Front u n d 
dami t dem a k t i v e n M i t k ä m p f e r (ür den End­
sieg zu dienen hat, s ich mancher Geineinschafts-
hau z i v i l e r A r t n ich t du rch führen läßt, so 
konnte doch in den ersten Jahren des Wiede r ­
aufbaues schon mancher le i M i t t e l p u n k t deut­
scher Vo lksgemeinschaf t geschaffen we rden . 
M a n denke nur an die of t m i t e infachen M i t ­
te ln e inger ich te ten Deutschen Häuser, d ie Or ts ­
gruppen- w i e die HJ . - und SA.-Heime, die ins­
besondere im Kre is He imannsbad schon ge­
schaffenen T i u l z h ö f e u. a. m „ d ie w i r k l i c h e 
SammelsUit ten des Deutschtums unter noch 
Iscmclvölk ischcr Umgebung- dars te l len. Sie 
sind also in besonderer We i se e in Ins t rument 
zur endgü l t igen Eindeutschung und so l l ten da­
her auch in der k le ins ten Or tscha l t unseres be­
f re i ten War the landes a l lgemein ers t rebt wer ­
den. Gewiß, w i r w issen, daß derar t ige Ge­
meinschaf tse inr ich tungen für die Ze i t nach dem 
Kr iege insbesondere in den sog. Haup tdö r fe rn 
ganz großzügig geplant sind. 

I m Amtsbez i rk Fre ihaus-Land hat man eine 
gute Fo rm fü r diese Do r fm i t t e l punk te i n den 
Ze l lenhe imen gefunden. W i r konn ten e in sol­
ches in Osmol in besicht igen, in dem sich so­
w o h l e in Geschäftsz immer der NSDAP, ebenso 
bef indet w ie der Versammlungsraum und d ie 
Bücherei . A u c h w a r auf dem Grunds tück das 
H e i m der NS.-Frauenschaft m i t Lehrküche e i n ­
ger ichtet sowie e in K indergar ten . A l s o al le Ge­
meinschaf tse inr ich tungen an e iner Stel le ver ­
eint , was eben nur wünschenswer t ist . K n . 

Gauhauptsladt 

W . 200 Studentinnen der landwirtschaft­
lichen Haushaltskunde, die zum student ischen 
Ostein&atz nach Posen kamen, w u r d e n du rch 
den Landesbauernführer , d ie Ve r t re te r des 

. Reichsstat thal ters und den Ostbeauf t ragten des 
Reichsstudentenführers ' im Gau6chulungshaus 
begrüßt. 

W . Ein Vortrag über Dänemark. Dr. Jens 
Gustav V i l l adsen , z. Z. E rns t -Mo r i t z -A rnd t -Un i ­
vers i tät , sprach auf E in ladung des Aus lands­
amtes der Dozentenschaft der Re ichsun ivers ' tä t 
Posen und des War the land-Kon to re der N o r ­
dischen Gesel lschaft über Dänemarks K u l t u r 
und Wi r t scha f t . 

Brunnstadt (Osorkow) 

rd . Der Stadthaushalt verabschiedet. Die 
Ratsherren t ra ten unter Vors i t z des Beigeord­
neten, Kau fmann Urban , im Dienstgebäude der 
S tad tve rwa l tung zu e iner S i tzung zusammen, 
in der der städt ische Hausha l tsvoransch lag fü r 
das Jahr 1943/44 verabschiedet wu rde . 

Hohe Zeit der Feldarbeit in des Reiches Kornkammer / Die Jugend steht ihren Mann / Wirtschaitliche MithiHe für den Endsieg 

Noch schwei f t der zu 
f r iedene Bl ick der War ­
the länder über we i te , 
schier unendl iche, äh ren -
schwe ie Getre idefe lder 
über go lden b l inkendes, 
wogendes Korn , sowei t 
das A u g e schaut. W i e d e r 
w i r d er sich bewußt, daß 
dieses Meer von schwe­
ren Ha lmen den Segen 
der Erde in des Reiches 

' K o r n k a m m e r bedeutet. 
Doch sieht man auch 
schon da und dort h inauf 
bis an die grünen W a l d -
länder unserer Ebenen 
den Roggen auf Haufen 
stehen oder gerade d ie 
Schni t ter und Schni t ­
ter innen die Sense 
schwingen. Ein B i ld der 
Reife und des Belohnt­
werdens für manchen 
der auf den Ä c k e r n für 
ernte im befre i ten Ost land geleistet werden 
mußte. 

Das Mähen, Binden, Einfahren des täg­
l ichen Brotes unseres Vo lkes hat diesmal ganz 

BDM. -MKde l beim Garbenbinder» 

schworen Arbe i ts tag , 
diese v ie r te Kr icgs-

SchnfTcnde Jugend br ingt die erste Fuhre he im 
( A u f n . [2]: Preasc-Hoffmunn) 

besonders die Zeichen des rest losen Einsatzes 
jedes einzelnen und dami t des Kr ieges über­
haupt an sich. Manche Frau, d ie v ie l l e i ch t 

Lanöeebauernföhrer Dr. Kohnert fprach 
Eine Kundgebung des Landvolks bei der Einführung eines neuen*Kreisbauernlührers 

B. „ N a h r u n g schmieden, heißt W a f f e n 
schmieden) N a h r u n g ist daher W a f f e l " M i t 
diesem. L e i t w o r t eröf fnete der Stabslei ter der 
Kreisbauernschaf t , Schäfer, die Kundgebung 
des Landvo lkes des Kreises Lask, die am M i t t ­
woch in Pabiani tz zur E in füh rung des neuen 
Kre isbauernführers und g le ichze i t igen Kre is ­
landwi r ts stat t fand. Die Kundgebung, zu der 
außer den V e r t r e t e r n v o n Partei , Staat und 
Wehrmach t mi t den Kre is le i te rn V . 1. A . S c h ä 
f e r (Pabianitz) und B o s s e (Li tzmannstadt-
Land) die Bezirks- und Or tsbauern führer , d ie 
Or tsbäuer innen, d ie Bet r iebsführer und Bezi rks­
l andw i r te der Reichsland-G.ra.b.H. m i t dem 
Zweigs te l len le i te r Jürgens (Li tzmannstadt) so­
w ie die Geschäftsführer der Genossenschaften 
des Kreises erschienen waren , nahm e inen e in ­
d rucksvo l len Ve r l au f und wu rde durch Marsch -
und Unterha l tungsmus ik , gespiel t v o n der 
Fe ldgendarmer iekape l le L i tzmannstadt , w i r k ­
sam umrahmt . 1 

Landesbauernführer Dr. Kohner t un te rs t r i ch 
durch seine Anwesenhe i t d ie Bedeutung der 
Verans ta l tung , Er verabschiedete den auf eige­
nen W u n s c h aus seinem A m t e scheidenden b is­
her igen Kre isbauern führer S t e n z e 1 u n d be­
grüßte den neuen Kre isbauern führe i B l a n k e -
b e r g (bisher Wreschen) , der im Zusammen­
hang m i t der v o n den obe is ten Reichsstel len 
angeordneten Zusammenlegung der Ä m t e r des 
Kre isbauern führers u n d des Kre i s landw i r t s zu ­
g le ich in Personalun ion das A m t des Kre is land­
w i r t s übernommen hat. Der Landesbauernfüh­
rer führ te den Bauern und Bäuer innen die unge­
heuere Bedeutung der A r b e i t v o r Augen , d ie 
sie im gegenwär t igen K r i eg als Träger u n d Ga­
ranten ' der Vo l kse rnäh rung zu le is ten haben. 
Er fo rder te sie auf, das Letz tmögl iche aus 
dem Boden heraufzuho len , u m a k t i v zur Er­

r ingung des Endsieges beizutragen. W e n n un ­
sere Feinde i m s t i l l en immer noch dami t rech­
nen, das deutsche V o l k , ähn l i ch w ie im ersten 
W e l t k r i e g , durch Hunger mürbe zu machen, 
so sei es se lbstvers tändl iche P f l i ch t des Land­
vo lkes , diese Ho f fnung m i t a l len i h m zu Ge­
bote stehenden M i t t e l n zunichte zu machen. 
Der Landesbauernführer gab in diesem Zusam- , 
menhang die Parole für die neuen Abschn i t te 

dar E r n ä h r u n g s s c h l a c h t bekannt . Sie 
besteht vo r a l lem in der Furderung eines ver­
mehr ten Anbaues von Kar to f fe ln und anderen 
Hack f rüch ten , sow ie i n dem Erfordern is der 
Verg rößerung des Schweine- und V iehbestan­
des zum Zwecke der Steigerung unserer F le isch­
erzeugung. Der Redner appe l l ie r te h ie rbe i an 
die Sauberkei t der Gesinnung und Ha l t ung des 
deutschen Bauern, die im Kampf gegen gewisse 
Elemente zum A u s d r u c k kommen muß, we lche 
immer noch versuchen, d ie landwi r tscha f t l i chen 
Erzeugnisse auf k r u m m e n W e g e n der gerech­
ten Bewi r tschaf tung zu entz iehen. „Es ist not ­
w e n d i g " , so r ief er au6, „daß al les anständig 
und sauber b le ib t ! W e r das nicht tut, der h i l f t 
dem Fe ind W i r w o l l e n als deutsche Bauern 
an unserem Platz unsere Pf l icht t un und danr.t 
e inen T e i l der Dankesschuld an d ie jen igen ab-
etatten,. die draußen an den Fronten s tünd l i ch 
i h r Leben für uns ein6_tzer.. Da rum 6c i unsere 
Losung : W i r w o l l e n a l len Schw ie r igke i ten zum 
Tro tz mehr erzeugen, ale je zuvor u n d das, wa6 
erzeugt w i r d , dah in geben, w o h i n es g e h ö r t l " 

Kre la le i ter V . i. A . Schäfer begrüßte h ier ­
auf den neuen Kre isbauern führer und Kreia-
l a n d w i r t u n d s icher te i h m die vo l l e Unters tü t ­
zung der Parte i i n se inem schweren A m t e zu. 
Gle ichze i t ig w idme te er dem bisher igen Kre is ­
bauern führer herz l iche W o r t e des Dankes u n d 
der Ane rkennung , 

Was alles in der Welt geschieht... 
Mädchen auf E inbrecher jagd 

E r f u r t . Du rch e in mut ige« Mädchen wurde 
einem Einbrecher i n de in O r t Voge lsang d ie 
Beute abgejagt. Dor fbewohner ha t ten beobach­
tet, w i e e in f remder M a n n aus dem Gewö lbe 
eines Bauernhauses, dessen, Bewohner auf dem 
Pelde waren , a l le r le i Lebensmi t te l heraushol te 
und for tsch leppte. Sie vers tänd ig ten d ie 20jäh-
r ige Tochter des Hauses, d ie k u r z entschlossen 
die Ve r fo l gung des Einbrechers m i t dem Fahr­
rad aufnahm. Sie ho l te den Dieb e in u n d konn te 
Ihm du rch handfestes Au f t r e ten d ie Beute ent­
reißen. 

Der hilfsbereite Dieb 
P r a n k e n t h a l . Bei e iner Ve rs te ige rung be­

merk te e in junger Mann , daß eine Frau e inen 
Geldbetrag In ihre Brleftaache steckte und diese 
In die Einkaufstasche tat. Er bot s ich der Frau 
a n , ihre erste iger ten M ö b e l nach H a n n e zu fah­
ren und besorgte ßogar e inen Handwagen . Die 
Blnk aufstasche m i t der Br ief tasche h ing an 
' i n e m Fenster. Der j unge M a n n hängte seinen 
Bock darüber und a l6 d ie Frau nach Hause kam, 
'eh l te die Br ief tasche und m i t ih r der Betrag 

v o n 130 R M . Uber den Dieb war man sich bei 
dieser Sachlage b a l d im k la ren , aber der junge 
M a n n leugnete Stein und Bein. Erst als man 
be i e iner Haussuchung den gesohlenen Geldbe­
t rag be i i h m entdeckte, gab er den Diebstahl 
zu. Der 20 Jahre alte Jakob Roth au6 Franket i -
tha l , u m den es sich handel te , w u r d e zu 6 M o ­
na ten Gefängnis ve ru r te i l t . Sein Strafregüster 
hat te dami t nur e inen neuen E in t rag bekommen, 
denn er w a r ßchon f rüher an mehreren Dieb­
s täh len bete i l ig t . 

Drama im Schlafzimmer 
E s s e n . V o n e inem schweren Schicksais­

sch lag w u r d e d ie Fami l i e Bockhof f i n V e e n ­
husen bet rof fen. W ä h r e n d der Va te r m i t dem 
v ie r j äh r i gen Sohn und der neun jäh r igen Toch­
ter im Bett sp ie l te , machte s ich der zehn jähr ige 
Sohn an e inem Gewehr zu schaffen, t ra t m i t / 
diesem an das Bett und l ieß s ich v o m Vater 
verschiedenes erk lä ren , P lö tz l ich löste s ich e in 
Schuß. D ie K u g e l r iß dem k le i nen Bruder den 
rechten Daumen ab, tötete das neun jähr ige 
Mädchen und ver le tz te den Va te r 60 6chwarr 
daß er ba ld darauf se inen Ver le tzungen er lag . 

noch i m V o r j a h r diese schönste, aber auch 
schwerste und ontscheidensto Bauernarbei t 
ihrem M a n n überlassen konnte , muß heute 
selbst an der Stel le des Mannes au l dem Hof 
w i e auch draußen auf dem Feld die führende 
Hand sein, w o h l unterstützt von Nachbarn und 
v o n f remdvö lk ischen H i l f sk rä f ten , gut bera ten 
v o n den neu eingestzten Hofpaten, die sich 
v o l l der V e r a n t w o r t u n g und Ve rp f l i ch tung 
ih rer Nachbar6chaftshöfe bewußt s ind ! Geht es 
nun um Arbe i t sk rä f te für den Ernteeinsatz 
oder e twa u m das Stel len eines Gespannes oder 
e twa einer Mähmaschine, stets werden sie s ich 
nach Krä f ten bemühen, daß der Rhythmus der 
Ernte w i r k l i c h auch auf dem letzten und k l e i n ­
sten Bauernhof r i ch t i g läuf t . 

Fr isch, w ie übera l l , w o es g i l t sich kr iegs­
w i c h t i g einzusetzen, ist auch d ie H i t le r -Jugend, 
Jungen ' w ie Mäde l , Ist der bäuer l iche Nach­
wuchs auf dem Posten. „Eure Erntehi l fe sei 
Euer Be i t rag zum Sieg" , r ie f der Reichsjugend­
führer seinen Kameraden und Kamerad innen 
Von der H J . in e inem besonderen A u f r u f zu. 
„ H e l f t das letzte Korn , die letzte Frucht bergen, 
dann hel f t Ih r die Ernährung unseres im här­
testen Kr iege stehenden Vo l kes s ichern" , hieß 
es dar in wei ter . 

Und f reud ig gre i f t die lugend je tz t in un ­
serem her r l i chen, f rüchteschweren W a r t h e ­
land zu, n ich t a l le in Jungen und Mäde l , denen 
der Reichsgau schon l iebe He imat geworden 
ist, sondern auch solche, die von „ d r ü b e n " ' 
aus den a l ten Reichsgauen kommen und dar in 
eine hohe Aufgabe und zugle ich Ostsendung 
sehen, den Segen des Landes in die Scheune 

br ingen zu he l fen . U n d schon ro l l t der er^ le 
Erntewagen als die schönste Fuhre des ganzen 
Jahres auf manchen Bauernhof. 

„Schwer here in schwank t der Wagen , k o r n -
be laden" , w ie der D ich ter so k l angvo l l und 
gle ichsam anheimelnd sagt. N o c h aber ist e in 
gut Stück Erntearbei t zu leisten, noch man­
cher schöne Erntetag nö t ig , um die letzten Gar­
ben gut unter Dach und Fach zu hr ingen. Aber 
w i r werden es schaffen, w e i l w i r es schaffen 
w o l l e n und müssen, w e i l diese v i e r t e Kr iegs­
ernte g le ichbedeutend m i t e iner gewal t igen, 
gewonnenen Schlacht der A r b e i t ist. Deshalb 
sol l jeder dem Bauern hel fen, w o er nur kann , 
denn dieser ist der große Ernährer der ganzen 
Na t i on , v o n Front und He ima t g le ichermaßen! 

K n . 

Ercihaus (Zdunska Wola) 

eg. Gewerbsmäßige Kar ten leger in festge­
nommen. A m 21. J u l i wu rde eine Rückwande-
r i n von der K r im ina lpo l i ze i in Freihaus (Zdun­
ska Wo la ) wegen gewerbsmäßigen Wahrsagens 
festgenommen. Sie gab Auskun f t über an der 
Ost f ron t stehende Angehör ige . Es w u r d e n bei 
ih r 431 RM. beschlagnahmt, die sie be im Wahr ­
sagen e ingenommen hatte. 

Waldrode 

Ko. Kinder sollen fröhlich selnl In 'der Orts­
gruppe Leonberg veransta l te te d ie NS .-Frauen-
schaft e in f röh l iches K indergruppenfest . Aus 
dre i K inderg ruppen der versch iedenen Ze l len 
fanden sich die K le inen an einem Sonntagnach­
m i t t a g be i st rahlendem Sonnenschein auf dem 
Sportp latz e in. Die m i t Kränzchen geschmück­
ten Mäde l und m i t Stecken bewehr ten Knaben 
boten e in hübsches B i ld . Schon a l le in d ie v o n 
Z iehha rmon ikak längen begle i tete A n f a h r t auf 
Le i te rwagen brachte eine f rohe St immung. Was 
gab es aber auch fü r Überraschungen: Beeren, 
K i rschen, Kekse, Pudd ing und sogar Eisl D ie 
BDM. -Mäde l des Landdienst lagers Sann ikau 
spie l ten das Märchensp ie l : „D ie goldene Gans" . 

Kutno 

gt. „Die versunkene Glocke" vor ausver­
kauftem Haus. Gerhar t Hauptmanns Märchen ­
drama „ D i e versunkene G locke" wu rde unter 
der Sp ie l le i tung von W i l l Rabe v o n der Landes­
bühne Gau War the land im hiesigen Ost lanr i -
theater v o r ausverkauf tem Hause gegeben. Die 
Darste l ler ve rm i t t e l t en den Zuhöre rn d ie 
Höhen und T ie fen des menschl ichen Lebens i n 
anschaul icher Weise . Eine ausgezeichnete 
Bühnendekora t ion umrahmte da6 Spiel , d a * re i ­
chen Be i fa l l fand. 

f.i.-spütiiwmxoQB do$ Olympiastadion rofedur Mittelpunkt 
F ü r den gesamten deutsehen Sport b i lden d ie 

Lclchtathlet lkmclstcrscnaften den großen H ö h e ­
p u n k t während der Sommermonate . So w i r d es 
auch diesmal sein, wenn das Olymplastadlon heute 
und morgen die Besten der Besten zu den T l t c l -
kt impfen ruf t . E in hohes Fest der Leibesübungen 
sind uns diese Meistcrechnftstage, die an der 
Schwel le des 5. Kt iegsjahies weniger zu einer L e i ­
stungsschau, als zum Sinnbi ld fü r die Innere K r a f t 
und den ungebeugten W i l l e n eines Volkes w e r d e n 
sollen, das den Sport stets von dieser W a r t e w e r ­
tete und Ihn l m Kr iege eist recht als Falttor der 
Lebensbejahung pf legt Diese grundsätzl iche E i n ­
stel lung schließt aber Spitzenleistungen auf b r e i ­
t e r Basis auch l m Kr iege keineswegs aus, und w i e 
In f rüheren Jahren, so werden die Deutschen M e i ­
sterschaften auch diesmal Ze l ten und We l ten b r i n ­
gen, die man vielerorts k a u m noch fü r möglieh 
halt unter den gegebenen Verhäl tnissen. W e n n 
auch viele unserer Besten als Soldaten keinen U r ­
laub für die Melsterschaftstagc bekommen k o n n ­
ten , so beweist e in Bl ick in das T c i l n c h m e r f e l d 
aber dennoch, daß die Besetzung In al len W e t t ­
bewerben als ganz hervorragend anzusprechen Ist. 
V o n den T i te lver te id igern sind u. a. In den Lauf -
wet tbeworben Mel le rowlcz (100 m) , H a r b i g (400 m) , 
Syr lng (5000 m) , Zepern ick (110 m H ü r d e n ) und 
Scldenschnur (3000 m Hindernis lauf ) am Start , und 
I n den technischen Übungen Ihre Vorjahrsstoge z u 
ver te id igen suchen LanghorT lm Hochsprung, W o -
tapek Im Diskus- , Storch lm H a m m e r - , Pek tor I m 
Speerwer fen und Ernst Schmidt als Z c h n k a m p f -
melster. Bei den Frauen fehlt aus der Spi tzen­
klasse nur unsere W e l t r e k o r d l e r l n und v ie l fache 
Olympiasieger in Gisela Mauermayer , die wegen E r ­
k r a n k u n g den T i t e l k ä m p f e n diesmal l e r n bleiben 
muß. I h r e Vorjahrsslc-je verte idigen werden aber 
Christ i Schulz Im 100-m-Lauf und Wei tsprung, 
Erika Bieß Im 80-m-Hürdenlauf , E l f r iede Schall 
Im Hochsprung, H c r m n Bauma lm Speerwer fen 
und Luise Kr t lger I m F ü n f k a m p f . 

Der SCC. verdrängte München 1860 
I m W e t t b e w e r b u m die Deutsche Le lchta th le -

t lk-Verelnsmolstcrschaft der M ä n n e r k o n n t e der 
SC. C h a r l o t t e n b u r g die m i t 19 402,97 P u n k ­
ten bisher führende Mannschaft von M ü n c h e n 1860 
von der Spitze verdrängen. D ie M ä n n e r des 
Rehwarzen , ,C" verbesserten steh u m mehr als 2000 
auf 19 621,73 P u n k t e . D a m i t hat der SC. Char lo t -
tenburg nun auch bei den M ä n n e r n die F ü h r u n g 
In der Relchsllste. E r ha t te bei der Er re ichung der 
Restpunktzahl In G. S t o c k , dem Speerwur f -
Olymplasleger, eine seiner stärksten Stützen. D i e ­
ser erziel te in drei P rü fungen die besten Ergeb­
nisse, näml ich im Speerwur f mi t 62,89 m , I m Dis ­
k u s w u r f m i t 42,86 m und l m Kugelstoß m i t 13,91 m. 

Schwedens zweiter Lclchtathletiksleg 
D i e schwedischen Le ichtath le ten gewannen In 

K o p e n h a g e n ih ren zwei ten L ä n d e r k a m p f i n - . 
nerhnlb von v ier Tagen. Nachdem sie In Stock­
ho lm U n g a r n geschlagen hat ten , t ra ten sie e inen 
Tag später schon In der dänischen Hauptstadt an , 
mußten hier al lerdings von den stark verbesser­
ten Dänen einige überraschende Nieder lagen e i n ­
stecken, so daß das Punktergebnis des ersten T a ­
ges v o n 48:37 für. Schweden den Dänen e in her ­
vorragendes Zeugnis ausstellt. Sörenscn stellte 
über 800 m lp 1:50,4 e inen neuen dänischen R e k o r d 
auf, dasselbe gelang Jensen über 400 m H ü r d e n 
m i t 53,4 Sekunden. A m zwei ten T a g gab es a l ler ­
dings nur schwedische Siege, so daß das Schluß­
ergebnis mi t 131:72 P u n k t e n k l a r fü r Schweden 
lautete. 

Schießausbildung durch den NSRL. 
D u r c h den Deutschen Schützenverband l m N S . -

Rclchsbund f ü r Leibesübungen sind schon In F r i e ­
denszelten Hundert tausende von Deutschen m i t 
d e m U m g a n g m i t Waf fen v e r t r a u t gemacht w o r ­
den, d ie sie zu sport l ichen Z w e c k e n handhabten, 
I m m e r aber m i t dem t ie feren G e d a n k e n : Üb* Aug ' 
u n d H a n d fürs V a t e r l a n d ! Als der K r i e g die w e h r ­
fähigen Deutschen zur Ver te id igung des Reiches 
In d ie Rethen der W e h r m a c h t r ief , f ie len Uberal l 
dlo guten 'Schützen des D S V . lm N S R L . auf, deren 
sportl iche Schlcßpraxls sich Jetzt i m Ernst fa l le b e ­
w ä h r t e . D e r Deutsche Schützenverband hat aber 
auch lm Kr iege nicht geruht , sowohl den sport ­
l ichen Schießbetr ieb als auch die wettere Ausb i l ­
dung von wehr fäh igen Deutschen, besonders der 
Jugendl ichen, zu Schützen fo r t zu führen . I n a l l en 

Vere inen und Gemeinschaften sind Schlef lwarte 
u n d Oberschießwarte am W e r k e , diese Aufgabe» 
durchzuführen . D i e notwendigen Schießwarte h e r a n ­
zubi lden — denn auch von Ihnen sind Ja die m e i ­
sten zur W e h r m a c h t e inberufen worden — f ü h r t 
der D S V . Lehrgänge durch, deren einer f ü r Ober-
schlcßwatte Jetzt gerade in L i t z m a n n s t a d t 
sein Ende f indet . Aus den Ostgaucn. Mi t te ldeutsch­
land, dem Sudetengau und dem Donau-A lpen land 
sind Schützenkameraden zu e inem solchen L e h r ­
gang hier i m Schützenheim der Schützengemeln-
schaft von 1824 f ü r zehn Tage versammel t g e w e ­
sen und haben In theoretischer und prakt ischer 
A r b e l t allen das durchgearbeitet , was von e i n e m 
Oberschleßwart ver langt w i r d an organisatori ­
schem, sport l ichem und lehrmäß igem Wissen u n d 
Können. M i t e iner Abschlußprüfung a m heut igen 
Sonnabend endet der unter Le i tung von stcllv. V e r -
bandsführer M a j o r a. D. H a u p t stehende L e h r ­
gang, be i dem Bcz l rkschützenfühter S c h n a b e l 
(Liegnitz) , Kroisschützenführor K l e b s c h tL l tz -
mannstadt) und Gemeinschaftsführer K e b s c h 
(Sch. G. 1824) leitend und h i l f re ich zur Seite stan­
den. D ie geleistete A r b e i t w i r d sich auch i m 
Schießsport unseres Warthcgaucs f ruchtbr ingend 
auswirken. 

Schießwehrkämpfe der Standarte 155 Ostrowo 
I n den letzten W o t h c n wurden im Bereich der 

SA. -Srandarte 155 Ost ibwo in den einzelnen S t u r m ­
bannen die Sch lcßwehtkämpfe 1943 durchgeführ t , 
a n dem sich neben der SA. , der P a r t e i und Ih ren 
anderen Format ionen und Gl iederungen auch 
Mannschaf ten der W e h r m a c h t und des R A D . so­
w i e anderer Verbände zahlreich betei l igten. Ins ­
gesamt t ra ten 391 Etnzc lkämpfer und 112 M a n n ­
schaften an. Aus den V o r k ä m p f e n k a m e n 110 E i n -
ze lkämpfer und 42 Mannschaften zu den Entscheid 
dungskämpfen, die am vergangenen Sonntag In 
Ostrowo auf dem KK.-Schleßstand der Wehrmneht 
In Preußendorf du ichgefühnt w u r d e n . H i e r w u r d e 
w o h l z u m ersten M a l e bei W e t t k ä m p f e n der SA . 
auch die Reichskrlegsflagge gehißt. Uberhaupt 
k o n n t e festgestellt w e r d e n , daß die E inze lkämpfer 
u n d Mannschaf ten der W e h r m a c h t die beste U n ­
terstützung Ihrer K o m m a n d e u r e fanden und m i t 
größtem Interesse an diesen K ä m p f e n te i lnahmen. 
Das kameradschaft l iche Zusammengehörigkei tsge­
f ü h l zwischen der W e h r m a c h t und der SA. fand 
bei diesen W e t t k ä m p f e n seinen schönsten Aus­
druck. . E ine Mannschaft der W e h r m a c h t konnte 
678 P u n k t e er r ingen, das Ist wohl das bisher höch­
ste Ergebnis I m ganzen Reich. B e i -dieser M a n n -
Rchaft errang von 155 mögl ichen Punk ten H p t . -
Fe ldw. Sodtkc 150. UfTz: P c n t k l n 144 und In der 
Mannschaf t der Schutzpolizei L t n . Benedix 138 P. 
D i e besten S tü rme der SA . w a r e n S t u r m 23/153 m i t 
71,16, S t u r m 1/155 mi t 68,25, P l - S t u r m m i t 57,7 und 
S t u r m 13/155 m i t 34,8 P u n k t e n . A u c h das sind b e i 
der B e w e r t u n g der Stürme schöne Erfo lge. D i e 
w e i t e r e n Ergebnisse I m Elnzelschlcßwehrknmpf 
w a r e n : 1. UfTz. Kasten , m i t 181, 2. S A . - T r u p p f . 
F u n k e m i t 174, 3. UfTz. W a r n e m a n n m i t 173, 4. Ober ­
s turmbannführer Paternoster m i t 173 und 5. P o l l -
zelmelster L ü b k e r m i t 170 P u n k t e n . D i e Sieger l m 
Mannschaf tsschleßwehrkampf w a r e n : 1. 3. K o m p . 
Gr . A . B a t l . 9« m i t 678, 2. 3. K o m p . m i t 594, 
3. Schutzpolizei Ostrowo mi t 588, 4. l . K o m p . m i t 
585, 5. Schutzpol izei Ostrowo m i t 568, 6. 4. Komp. 
mi t 563, 7. « - S t u r m 8/113 m i t 542 und 8. S A . - S t u r m 
11/155 m i t 528 JPunkten. 

Faustball-Gaumelsterschaft in Ostrowo 
A m k o m m e n d e n Sonntag um 9 U h r f inden auf 

dem Hlndenburgstad lon In Ostrowo die Faustbal l -
tnclsterschaften des Warthcgaucs statt. D i e Sieger 
der Vorrundenspie le werden w i e folgt gegeneinan­
der spielen: M ä n n e r , A l l g e m . Klasse: R S G . Posen 
(Kre isgruppe Posen) gegen S G O P . Gnesen (Kre is ­
gruppe Hohensalza) , U n i o n L i tzmannstadt ( K r e i i -
gruppe L i tzm. ) gegen T S G . Lissa (Krelsgr . Lissa), 
alsdann die Unter legenen dieser beiden Spiele und 
z u m Schluß d ie Sieger. I n der Altersklasse bewer ­
ben sich T S G . 1860 Posen, T S G . Hohensalza, T S G . 
Ostrowo und SGOP. Kal lsch u m den T i t e l , w ä h ­
rend bei den Frauen die T S G . Posen und Lissa 
sowie die Postsportgemeinschaften L i tzmannstadt 
und GneEen am Start e rwar te t w e r d e n . 

Das Aufstiegsspiel I m Fuflbal l In Kallsch z w i ­
schen der SG. Kal lsch und der Reichsbahn Posen 
f indet am Sonntag bereits u m 11 U h r l m Jahn­
stadion statt . 
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F A M I L I E N A N Z E I G f N 

\ / A 111 e d Donadt und Flau 
1 Edith, geb. Re ige I. zeigen 

an, daß Ruth und Doris das lang 
ersehnte Brüderchen DIETER NOR 
BERT bekommen haben. Turek, d 
15. Jult 19-13. 

qqKLARA BÖHM und Oberwacht 
meister der Gendarmerie PAUL 

SCHNARR grüßen als Verlobte. Spa 
tenleldc Im Juli 1943. 

CO om 24. 7. 1943 In der St 
Malthät-Kirche. um 20 Uhr, statt 

lindende Trauung geben wir Im Na 
Dien unserer Ellern bekannt: THAD 
DY MROZ und ERNA Z1EBARTH 
Wien 56, Humoendorler Straße 90 
lltzmannstadt 10. Rhcinhessenstr. 15 
QQlhre Vermählung aeben bekannt. 

FRIEDRICH NEUMANN, z. Z 
Feldgcnd.-Ers.-Ahl. Lilzmannstadt. u 
Frau ANGELIKA NEUMANN, geb 
MICHEL. Lltzmannstadt 24. 7. 1943 

qq Ihre Vermählung geben bekannt 
San.-Obcrgelr. ERICH SCHAU 

PERT, z. Z. im Urlaub, Frau ELLA 
Beb. JAEKEL. Nfunklrchen/Saar -
Lltzmannstadt, Kartätschenstr. 28. 

CO t h T e Vermählung geben bekannt 
BENJAMIN LUKIN )r., z. Z. bei 

der Wehrmacht, und Frau EUGEN IE 
geb. GRUNWALD. Lltzmannstadt', 
am 24. 7. 1943. 

Kurz nach einem Wieder­
schen erhielten vir die 
schmerzliche Nachricht, daß 
unser über alles geliebter 

ältester Sohn, unser herzensguter 
Bruder und Bräutigam, der 

Obergelrelle 
E d u a r d Bernrit 

Inn. des tlurmabz. In Silber, des 
Verwundetenabz. u. d. Oitmedallla 
Umsiedler aus Wolhynlen, Kreis 
Rowno. im blühenden Alter von 
25 Jahren am 13. 6. 1943 bei den 
schweren Ahwehrkämplen südlich 
des Ilmcnsecs den Heldentod lür 
Führer. Volk und Vaterland erlit­
ten hat. 
Ruhe sanft In fremder Erde. 

In tlctem Schmerz: Die Eltern 
August Bernd! und Paullne, gab. 
Hochstein, zwei QMChwIster Hein­
rich und Lydia Berndt, die Braut 
Emilie Friedrich und alle, dl« 
ihn lieb hatten. 

Malkow. Kreis Schieratz. 

«gj> Auls tlclslc erschüttert, 
f ia jÄyi erhielten wir die lür uns 
WäjJSJ noch unfaßbare Nachricht, 

4B& daB unser herzensguter und 
strebsamer ältester Sohn und He­
ber Bruder, der Gefreit« 

Artur Rotli 
Im blühenden Alter von 20 Jahren 
am 16. 6. 1043 durch einen Un­
glücksfall In Frankreich sein Jun-

6es Lehen für Deutschlands Frcl-
elt gelassen hat. Seine Ruhe­

stätte befindet sich auf dem llcl-
denfriedhot von Vennes. 

In unvergeßlicher Liebe und tie­
fem Schmerz: Julius Roth und 
Berta, geb. Feltchcr, als Eltern, 
Anna unn Helmut Roth al« Ge­
schwister und alle, die Ihn Heb 
hatten. 

Alte Chruste, Kr. Lltzmannstadt. 

« J l Hart und schwer traf uns 
U y die llcllraurigc, lür uns 
R M noch immer unfaßbare 

Jeb Nachricht, daB unser in-
nigstgclicbler Sohn, Bruder und 
Neue, der 

Kriegsfreiwillige, Gefreit« 
Gerhard Brich' Weber 

Inhaber der Ostmedalll« 
Im blühenden Aller von 22 Jahren 
einem tragischen llnglückslall Im 
Osten zum opter fiel. 
Ruhe sanlt In fremder Erde. 

In ticler Trauer: 
Die Ellern Theodor und Frieda 
Weber, Geschwister, Schwager 
Karlheinz Schubert, z. Z. Laza­
rett. Verwandle und Bekannt«. 

Lltzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 79. 

Nach kurzem schwerem Leiden 
starb am 21. 7. 1943 mein Innig-
gellcblcr Gatte, mein lieber Vater, 
Sobn. Bruder. Schwager und Onkel 

Josef Pohl 
Angestellter der Stadtverwaltung, 
geb. am 14. 12. 1886. Die Beerdi­
gung findet am Sonnlag, dem 25. 
7. 1943, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des alten Friedhofes, 
Gartenstraße, aus statt. 

DI« trauernden Hinterbliebenen. 

Am 21 . 7. 1943 verschied in Oott 
nach schwerem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden unser lieber 
Sohn. Bruder. Schwager und Ver­
lobter 

Eugen Matz lck 
geb. 23. 5. 1912 in Riga. Die Be­
erdigung findet am Sonnabend, dem 
24. 7., um 16.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfriedhofes, 
Sulzfoldcr Straße, aus statt. 

In Uder Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

St.-Trinltatls-Klrch« am Deutschland-
Platz. 5. Slg. n. Trinitatis: 8 Klndcrgd.; 
B Frbhgd., P. Welk: 10.30 Hauplgd. mit 
hl. Abendmahl, P. Schcdler; 16 Taulgd.; 
18 Abendgd., P. v. Ungern-Stcrnbcrg. MI. 
19.30 Rlbclstd., P. Schcdler. Altershelm 
Kapell«, Schlagctcrstr. 134. Stg. 10 Od., 
P. v. Ungern-Sternberg. Beihaus In Zu-
Bartfz, Baulührerstr. 3. Stg. 9 Klndcrgd.; 
10.30 Gd.. P. Welk. So. 18 Blbclstd., P. 
Welk. Zdrowi«, Panzcrjägcrstr. 30. Stg. 
10.30 Lcsegd.; 12 Klndcrgd. Versamm­
lung, Ncu-Sulzlcldcr Straße 109. Stg. 14 
Klndergd. Do. 10.30 Bibelstd.. P. v. tu 
gern-Sternberg. Bethaus In Stockhol. Stg. 
15 Klndergottcsdlenst. 

St.-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str. 
60). 5. Sonntag n. Trinitatis: 8 Frühgd., 
P. Taube; 10 Hauptgd. m. Feier des hl. 
Abcndm., P. Ettinger; 12 Klndcrgd., P. 
Taube; 15 Taulgd., P. Taube. In dir 
Woche: Di. 1|T* Frauenbd. (Gr. Gemeinde-
saal), P. Taube; 19.30 Ilclferstd. (Biblio­
thek), P. Taube. Mi. 19 Blbclstd. (Gr. 
üefnclndcsaal), P. Taube. So. 19 Gcbets-
gemeinsch. (Or. Ocmclndesaal): p. Taube. 
«Urishof, s. Stg. n. Trln.: 9 Klndergd.; 
10.15 Hauptgd., P. Breyvogcl. 

St.-Matthäl-Klrche. Adolf-Hitler-Str. 283. 
5. Stg. n. Trinitatis: 8 Frühgd., P. E. 
Breyvogel; 9 Klndergd., P. E. Breyvogcl; 
10 Hauptgd. ui. hl. Abcndm.. P. Taube; 
15.30 Taulen, P. Ii. Breyvogcl. Matlhhi-
•aal. Mtg. 18 Fraucnstd.. P. Bteyvogel. 
Ml. 19 Bibelstd. Predigtstatlon, Amrum-
straße 2!). stg. 10.30 Gg.; u.30 Kinder­
gottcsd. Flg. 19 Bibclstundt. 

Dlakonlsttnimtalt Elisabeth-Kapelle 
••••:>'-u. 42. Stg. 10 Gd. Oberkonsisto 
linltat D. Klcindicnst. 

Christi. Gemeinschaft (Landeiklrchllche) 
Leiter P. Otto,.Pastor, lltimannttadl, Fr.-
Goßlcr-Str. 8. Slg, 8.45 Ocbctstd., 19.30 
Evangclis. Do. 20 Bibelstd. Frundsbeig 
(trade 10. Stg. 15 Evangclis. Bergmann 
Straße 4»a. Slg. 8.45 GenTtst.. 18 Evaii 
leDl , Kurlandstr. 45. Stg. 8.45 Gcbetst. 
18 Evangclis. Radegast. GrUna Zell« 65 
Stg. 15 Evangclis. Lltzmannstadt-Sild 
Donauttr. 43. Slg. 9 Gehetstd., 10 Gd. 
18 Evangclis. Mtg. 16 Fraucn-Bibelsld 
Flg. 19 allgcm. Bibelstd. Lltzmanniladt 
Sud. Norderneyitr. 14. Stg. 15 Evangel 
MI. 14.30 Bibelstd. Alexandrow, Sehla-
l'Clersir. 7. Slg. 9 Gehetstd., 15 Evangel 
Karlshot. Edelmelallweq 7. Slg. 10.30 
Gehetstd.. 17.30 Evangclis. 

Evang. BrUdorgsmelne, Lltimannitadt 
Ludendurffstr. 56. Sic. 10 Klndergd., 15 
Predigt. Pablanltz, lohannisslr. 0. Stg 
9 Klndcrgd.. 15 Predigt. Plr. Hildner. 

Michaelis-Kirch«, Radegast. 5. Stg. n 
Trinitatis: 10 Gd.. P. Schmidt, 11.30 Kin 
dctgnticsdicnsl. 

Ev.-Iuth. Kirche Erzhausen. Stg. 9 Kin 
dergd.,10 Od. Pr. Wolf. Betsaal, Donau 
strare 43. 10 Ahendmahlsgd., P. Wingcr. 
Ellingshausen. 10.30 Od.. Pr. Jäkel. Tu 
• cri :. io Ahendmahlsgd. P. Wlnger. Dl 
16 Frauenstd. Ml. 19 Bibelstd. Do. 19.30 
llelferstunde. 

Evang. Gemeinde zu Pablanltz. Stg. 
10 Od., Pf. Hlldncr; 11.30 Klndergd., Pf 
Hildner; 14—15 Taulen; 16 Evangclis. 
Pred. Müller. Do. 19.15 Bibelstd.. Prcd 
Müller 

Evang.-Iuth. Freikirche In lltzmann 
•ladt. si.-Pauli-Gemeinde. Danzigcr Str 
85. Slg. (5. n. Trin.) 10 Gd.. P. Malsch 
ncr. St.-Petri-6emelnde, Krcfclder Str 
60. Stg. 8 Gd.. P. Müller. Dreieinigkeit! 
gemeinde In Andrespol. Stg. 15 Gd., P 
Müller. 

Kallsch. Evang.-Iuth. Kirche. Heule 19 
Wochenschlußandacht. V.'chrmachlplarrcr 
Buschbeck. Slg. (5. n. Trln.) 10 Gd. (ü 
Wehrmacht und Gemeinde, Wehrmacht 
plarrer Buschbeck: 11.30 Kindergottes­
dienst (Haydnstraße 6). \ 

Röm.-kath. Hl.-Kreuz-Klrch«. Ecke Mel 
sterhaus- u. König-Hcinrlch-Str. Heule 18 
Beichte, 19 Andacht. Stg. 7 Frühmesse 
8 hl. Messe lür Lllcuer (Kapelle). 9 Sing 
messe, 10 Hochamt, 11 Amt für Weiß 
ruttienen (Kapelle). 13 Spätmesse, 17 
Wehrmachtmesse. Allersheim. Schlaget« 
Straße. Stg. 7 hl. Messe. 

Tuchingen, Slg. 10 Hochamt. 
Mlelltz. Stg. 12 Hochamt. 
Pablanltz, Marienkirche. Slg. • hl. 

Messe. 10 Hochamt. 
Freihaus, kath. Trinitatis-Kirch«. Slg. 

8 hl. Messe. 10 Hochami. 
Grlech.-kath. Kirch«, Gartenstraße 22 

Stg. 9 hl. Messe, 10.30 Hochamt. 

G E S C H S T T S - A N Z E I G E N 

Marlacan—Isol lerunslr lch 
(eritn) zum Konservieren von 
Dächern, Zäunen, sowie als Schutz 
färbe l ü r Elsen und Holz, haltbar 
ohne jegl ichen Zusatz, empfiehlt 
nb Lager Baumaterial ien-Handlung 
Alfons H l l l e b r a n d t , Pablnnltz, 
Wnrschaucrstr. 3't, Fernruf 140. 

Weiße Farbe, streichfert ig 
als wetter- und wischfester Innen 
und Außenanstr ich für Beton, 
Mauerwerk und Putz, besonders für 
Troppenhliuser. Hallen, Luftschutz 
räume sowie Lager- und Arbeits-
räume für Industrie und Landwi r t ­
schaft l iefert lnufend, da nicht be. 
zugsbeschränkt, Firma Al f red Rock 
stroh, Zwickau Sachsen, Ruf 3273. 

A d d i e r m a s c h i n e n , Hand-, 
mit Kontrol lstrei fcn, saldierend 
vermiete t : R. Ar thur Kaddatz, 
Lltzmannstadt, Adol l -Hl t lcr-Str . 59, 
Tel. 201 81. 
Ach tung , T i s c h l e r t 
Gebrauchsfertiger Lelm, geeignet 
zum Leimen von Sperrholz und 
leichten Holzarbeltcn, fr isch eingo 
troffen. Enchdrogerin Kur t Lange 
wl tz . Breslauor Str. 3ß. 
Drehstrommotore ab Luger 
220/380 Veit: 1 PS 1420 Upm., 2,2 PS 
930 Upm., 3 PS 1420 Upm., 3 PS 2810 
Upm., 3,3 PS 2850 Upm., 4 PS 1415 
Upm.. 5.5 PS 1440 Upm.. 7.5 PS 1440 
Upm. 360 «60 Voll: 2,2 PS 1000 Upm., 
4.8 PS 1450 Upm., 7.5. PS 950 Upm., 
7,5 PS 1440 Upm.. 10 PS 940 Upm., 
10 PS 1450 Upm.. 11,6 PS 1450 Upm., 
15 PS 950 Upm.. 15 PS 1470 Upm., 
" 6.5 PS 950 Upm. 
D A K - G e s u n d h e l t s k a r t e l k a r t e n 
D A F - H e t r l e b s k a r t e i k a r t e n 
zu haben bei Henn-Organieatlon, 
Lltzmannstadt C 2, Ado l f -H i t l e r -
Straße 149 (zwischen Horst-Wessel-
und Ostlandstraßo). Ruf 115-05, 
Sommer -Schni t tb lumen 
verkauf l ich. Gartenbaubetrieb 
Pohle u. Wiesner, Lltzmannstadt, 
Straße Heinrichs des Löwen 16. 
Neue Ultra-Schnit te! 
Reioho Auswahl . Moltkestraßo 112. 

Verdunkelungsrol los 
Bestens eingeführter Vertreter 
sucht l ü r Ber l in eine leistungs­
fähige F i rma zur L ieferung an 
Wiederverkäufer. J . Steimel, Berl in 
Hnlensee. Paulsborner Straße 93. 
Möbel ni ler A r t 
In großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnr lmmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetton, Kinder­
betten mi t Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
Fr lcke, Schlngeterstrnßo 106. 

Ai i to-Rel fen- I iunderneuening 
in Vol l formen Hugo Wol lner, L i tz-
mannstadt. Könlg-Helnrloh-Str. 106 
Klllranlagen „Hydora" 
für Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 
sofort l ieferbar; leichte Einbau-
mogllchkeit. Fr iedr ich Hennings KG. 
Deutsch-Krone/Pom. 

Fi rmen- und BetrlebsschUder 
Naeewskl, Adolf-Hit ler-Straße 89. 
Ihr I ' a rket t Ist verschmutzt 
und zerkra tz t ! 
vh w i rd w ie neu durch A. und H. 

SchuschklewltBoh, Buschlinie 96 
Ruf 128-02. 

O F F E N E S T E L L E N 

Für einen größeren Outsbetrieb wild ein 
perfekter Gärtner mit guten Kenntnissen 
in OcmUscbau, Garten und Treibhaus 

gesucht. Angebole unler A 2176 an LZ. 

Litzmannstädter Tcttllgroßbandlung sucht 
b solort einen tüchtigen Bilanzbuchhal­

ter lür eine angenehme Dauerstellung; 
Kenntnis In Maschineschreiben Ist auch 
erwünscht, coli. Zuschritten unter'411 
an die LZ. erbeten. 
Grofihandoliunternehmen sucht ab sofort 
einen tüchtigen Geschäftsführer (Kauf­
mann). Bewerbungen u. 485 an die LZ. 

A M T C I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Oer He l chss ta t l hu l t e r i m W u r t b e g a t l - Landesw l r t scha f t s i im t 
Bekanntmachung. Batrillt: Verkaut von Tabakwaren <~ 

Die In meiner Bekanntmachung vom 23. 6. 1943 lestgcsetzten Feslmengcn für 
die Bcllclcrung der Doppeltagcsnhschnltte der Rauchcrkonlrollkarlen werden mit 
solortiger Wirkung wie lolgl abgeändcit 

„Kleine Russen 
Alle anderen Zigarelten 
Zigarren bis zu 6 Rpf. 
Zigarren von 7 bis 12 Rpf 
Zigarren über 12 Rpf. • 
Rauchtabak 
Preßtabak 
Machorka 
Kautabak 
Schnupftabak 

10 Stück auf 1 Doppclabschnitt 
6 Stück aut 1 » 

12 Stück aul 5 Doppelabschnltle 
9 Stück aul 5 „ 
6 Stück aul 5 M 

50 Gramm aul 7 „ 
50 Gramm aut 7 „ 
50 Gramm auf 5 

1 Rolle oder Dose auf 1 Doppelabschnllt 
60 Gramm aul 4 Doppelahschnilte 

Die Preise bei Zigarren sind Klelnvcrkaulsprcise ohne Kriegszuscblag. Die 
angegebenen Mengen dürlcn von den Verkaufsslellen nicht überschritten werden. 

Die in meiner Bekanntmachung vom 23. 6. 1943 lesigclegicn Vor- und Rück-
gnl . - -c f . t i bleiben unverändert. 

Zuwiderhandlungen werden aul Grund der Verbraucbsregclungsstrafverordnung 
bestraft. 

Posen, den 24. Juli 1943. 
Der Rclchsslatthalter Im Warthegau 

, "" - ' ••' '••' , Landeswlrlschaltsamt. 
Der Landrat des Kreises Utzniannstadt 

Vlehseuchenpollzcillche Anordnung gegen die Hühnerpest 
Zum Schutze gegen die Hühnerpest wird aul Grund der SS 18 II und 79 Abs. 2 

des Vlehseuchcngcsctzcs vom 26. Jur/I 1909 (RGBl. S. 519) folgendes bestimmt: 
I. Schutzmaßrsgeln In verseuchlen Oehöllen: 

t 1. (1) Sämtliches Oeflügcl des Scuchcngehbltcs unterliegt bis zur Abschlach-
tung der Hühner, Truthühner, Perlhühner und Fasanen gemäß § 2 und Ausführung 
der Entseuchung der Absonderung im Stall (Stallsperre). Ausnahmen bedürfen 
meiner Genehmigung. 

(2) An den Eingängen der verseuchten Gehölte, Gcflügclställe und sonstigen 
Standorte von Geflügel sind Tafeln mit der deutlichen und haltbaren Aufschrift 
„Hühnerpest" leicht sichtbar anzubringen. 

§ 2. (1) In Oellügelbeständcn, In denen Hühnerpest festgestellt Ist. find, 
nötigenfalls nach vorheriger Abschätzung des Wertes der Tiere, sämtliche vor­
handenen Hühner, Truthühner, Perlhühner. Fasanen und Plauen auf polizeilich« 
Anordnung zu tbien. Eine Beschränkung der Abschlachtung aul Teile des Be­
standes Ist nur mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten unter den von 
ihm anzuordnenden Bedingungen zulässig. 

(2) Das Abschlachten der Tiere hat lo Räumlichkeiten oder an Plätzen zn er­
folgen, die leicht und sicher gereinigt und entseucht werden können. Die Schlacht­
abfälle und Abwässer sind so zu beseitigen, daB eine Wclterverbrcltung der 
Seuche durch sie nicht zu belürebten Ist. 

(3) im unmittelbaren Anschluß an die Abschlachtung sind sämtliche Räumlich 
ketten. In denen Geflügel untergebracht war, die Abschiachtungsstltten und die 
in ihnen vorbandenen sowie die beim Schlachten benutzten Gegenstände gründlich 
zu reinigen und zu entseuchen. 

(4) Das abgeschlachtete Cellugel darf nur nach Kochen oder Dämpfung, das 
unter polizeilicher Aulsicht zu erfolgen hat, in Verkehr gegeben werden. 

(5) Für das aut polizeiliche Anordnung getötete Geflügel wird dem Tierbesitzer 
auf seinen Antrag Entschädigung gewährt, soweit es nicht Innerhalb von 90 Tagen 
vor Feststellung der Seuche im Bestände aus dem Auslande eingeführt worden Ist 

I I . SchutzmaBnahman Im Sperrgebiet 
§ 3. (1) An den Eingängen zu den gebildeten Sperrgebieten sind Tafeln mit 

der Aufschrift „Hühnerpest" deutlich sichtbar anzubringen. 
(2) Innerhalb der Sperrgebiete Ist sämtliches GcllUgel unbeschadet der Vor 

schrillen des 1 Abs. l innerhalb der Geholte so zu vetwahren. daß es die Oe 
höftc nicht verlassen kann. Wird Ocllügcl entgegen dieser Vorschritt außerhalb 
eines Geholtes angetroffen, so kann es entschädigungslos getötet werden. 

§ 4. Die Verwertung der in einer verseuchten Ortschalt anfallenden Eier wird 
von mir im Einvernehmen mit dem zuständigen Eierwlrtschaltsverband so geregelt, 
daß eine Verbreitung der Hühnerpest durch VcrIUtterung von r.lctschalcn an fie 
Hügel verhindert witd (Verwertung in Werkküchen, Kankenhäusern usw.). Inner, 
halb der verseuchten Ortschaft dürfen Eierschalen nicht an Geflügel verfüttert 
werden. 

§ 5. In Stallungen oder sonstige Standorte von GcllUgel, In denen Hühnerpest 
geherrscht hat, darf Oellügel Irühestens 6 Wochen nach dem Erlöschen der Seuche 
neu eingestellt werden, soforn nicht In den auf Grund des 6. 2 Abs. 1 von dem 
Herrn Regierungspräsidenten In Lltzmannstadt testgesetzten Bedingungen eine an 
dere Frist vorgeschrieben worden Ist. 

§ 6. Die Ausfuhr von Ocflügel aus dem Seuchenorte, das Durchtreiben von 
Oellügel durch den Seuchenort sowie das Abhalten von Qcflügclmärkten und Oe 
HUgelaussIclIungen Im Seuchenort. ist verboten. Ausnahmen sind nur mit meiner 
Genehmigung unter den von mir festzusetzender, Bedingungen zulässig. 

S 7. Ich behalte mir vor, zur Bekämpfung einer frischen Scuchenelnschleppung 
anzuordnen, daß Gehöfte mit Geflügelhaltung durch andere, als die im Gehöft 
wohnenden oder beschäftigten Personen und Tierärzte ohne ortipollzeljlche Ge­
nehmigung — abgesehen von Notfällen — nicht betreten werden dürfen.' 

I I I . Sonstig« Vorschriften zum Schutz« gegen die HUhnerpest 
5 B. Implungcn jeder Art sowie Heilbehandlungen gegen die Hühnerpest sind 

verboten. 
IV. Schlußvorschriften. 

§ 9. Verstöße gegen die Vorscheinen dieser vlchseuchenpollzcillchen Anord­
nung werden nach den Bestimmungen des Viehseuchengesetzes bestraft. 

«j 10. Dies« Vlehseuchenpollzcllicbe Anordnung tritt mit solortiger Wirkung 
In Krall. 

Lltzmannstadt, den 23. Juli 1943. 
Der Landrat als Krelspollzelbehörde. 

Bekanntmachung 
In dem llühncrbestand des Karl Bernhard In Tuchlggcn. Leo-Schlagetcr-

Strnßc Nr. 14, ist der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich fcstgeitellt wor­
den. Aus Anlaß dieses Scuchcnausbruchcs werden die Stadt Tuchlngcn und der 
Vorort Schriebenau zum Sperrgebiet erklärt. In diesem Sperrgebiet gelten die 
Bestimmungen meiner viehsguchenpolizclllchen Anordnung zum Schutze gegen die 
Hühnerpest vom heutigen Tage. 

Lltzmannstadt, den 23. Juli 1943. 
Der Landrat. 

T H E A T E R 

I n j i d e s b l l h n e Gau W n r t h o l a n d 
Ronnabend. den 24. 7. 43, 2n Uhr 
Zdunskn Wola. „ D i e v e r s u n k e n e 
G locke " . 

F I L M T H E A T E R 
'•l .lurrcmlliehe inirelnuson. • • ) (Hier 14 J 

cinrelnasan. nicht .-. >••• rn. 
Ufn-Caslno, AdolMl i t inr -SIrn i lP 117 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Kin Ufa-
f i lm In Erstaufführung: „Ge r i nn , 
n l n " mit Peter Petersen, Luis 
Trenkor, Lotte Koeh. 
Ufa-Caslno. — l 'r i ihvorstpl lungen. 
Sonntag, d. 25. Ju l i , fl.30 u. 12 Uhr: 
. .Lust ige Suchen" . * 
Onn l to l . Ziet l ienstraße4t. Anfangs 
zei lnn: 16, 17.45 a und 20 Uhr. 
ivrstniifff lhrimg „ K a r a w a n e " . • • • 
Eine schöne Krau zwischen Aben 
teuer und Leidenschaft. Mit Isa 
I'ola und Rossano Brazzl. Vorver­
kauf werktags ab 12 Uhr, sonntags 
nb 11 Uhr. 

Eu ropa . Sehlageterstr. 94. Anfangs 
zelten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
. .Ver l leb te Unschold" • • • mi t 
V i t tor io De Sien. Adrlana Benctt l , 
Annn Maennnl. Vorverkauf werk-
tntrs ab 12 Uhr. sonntags ab 10.30 
Uhr. 
U la -R la l t o , Meisterhausstrnße 71. 
11.30. 17.15 und 20 Uhr. „ G e f ä h r t i n 
me ines S o m m e r s " . • * Ein Berl in-
Elim In verlängerter Erstaufführung 
mit Annn Dnmnnn. Paul Hnrtmnnn 
Gnslnv Knti th. V ik tor ia v. Ballasko 

Ula- I I I al to . Früh Vorstellungen. 
Sonntag, d. 25. Ju l i . 10 u. 12.31» Uhr: 
..Zwischen Leben lind Tod" * 
Dnxu neueste Wochenschau. 

Der Landrat , des Kreises Schieratz 
Betrifft: Obitkarten als Ausweis llir bezugsgelenkt« Mangelwar« 

1. Für die Orte Sctiic: ;i . Frcihaus-Stadt und Karschnitz (Frelhaus-Land). 
Ungestempelte Obstkarten werden kündig nicht beliefert. Das Fehlende Ist 

während der durch die Kartenausgabestellen festgesetzten Zelten nadizuholen. 
In den nächsten Wochen werden lür diese Orte neue Karten bzw. Auswelse 

ausgegeben. 
2. Die Anschläge In den Geschäften usw. mttsten laufend beachtet werden. 
Inlolge der wenigen zur Verfügung stehenden Zelt und örtlichen Schwierigkeiten 

liehen andere Möglichkelten der Bekanntmachung nicht zur Verfügung. 
Schlcratz, am 21. Juli 1943. 

Der Landral — Ernährungsamt, Abt. B. 
• • I r l f i t : Spätdienst fOr alleinstehende Berufstätig« 

l-'ilr dl« deutsdien und polnischen alleinstehenden Berufstätigen (auch berufs­
tätige Ehepaare) lind außer der üblichen Geschäftszeit neue AMcrtlgungszeitcn 
eingelegt worden. 

1. Beim Landratsamt: Ernäbrungl- und Wirtschaltsamt, Abt. Volksptlegeamt. 
2. Bei den Stadt- und Amtsverwallungen Schieratz, Frclhaus-Stadt und -Land 

für dl« Karlen- und Bezugschelnstcllen und Abteilung Familienunterhalt 
montags und freitags von IS bis 18 Uhr. 

Der Landrat. 

E lek t r i z i tä tswerke Ll tzmannstadt AG. 
Inlolge dringender Instandsetzungsarbelten werden am Sonntag, dem 25. 7. 1943 

folgende Straßen u. Häuserblocks abgeschaltet: Buschlinie 237. 230, 232, 234, 245, 
Marburger Straße 1, 4, Spinnlinie 195, 199. 206. 209, 210, 211. 212, 215, 219, 
220, 222, 224, 226. Alberl-Breyer-Straße 16. 17/19 von 7 bis 14 Uhr. 

Elektrizitätswerke Lltzmanniladt — Aktiengesellschalt. Bctrleb-Netz. 

Pa l j / . t . A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108 
*ft 17.30 und 20 Uhr. Ein Panorama-
Film „ U n t e r Aussch luß d e r 
Ö f f en t l i chke i t " * • • mit Olga Tsche 
chown, Ivan Pctrovlch, Sabine Pe 
ters it. n. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12.30 Uhr. 

Adler. Buschlinie 123. 15. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags ntioh 13 Uhr. 
„Ein Zug Itthrt n b " " » mi t Leny 
Murenbach, Ferdinand Mario, Luole 
Englisch u. a. 

Corso, SchlngeterRtr. 65. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ D e r B l a u f u c h s " * * * , mi t Zarah 
Leander. Vorverkauf werktags ab 
13.30 Uhr. 

Corso, Schlngeterstr. 55. Sonntag, 
den 25. 7. Früh Vorstel lung um 10 
Uhr. „ D e r B l a u f u c h s " . " * Kar len­
vorverkauf von Sonnabend und 
Sonntag von 9 Uhr. 
G lo r i a , Liirienrlorrrstralio 74/7(1. r 

Beginn: 15. 17 und 10.30 Uhr. 
sonntags 13. 14.45, 17 und 19.30 
Uhr. „D iese l " . * Sonntags nur ge­
schlossene Vorstel lungen und Vor­
verkauf ab 12 Uhr. 

Muse, Breslaucr Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
O f tma ls " • • • mit Zarah Leander, 

Hans Sti lwe, Rossano Brazzl t i . a. 

M a l . Kön ig-He inr ich-St rnde 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. sonntags auch 
13 Uhr. „Hei a m l " * * * mit Wi l l i 
Forst, Ilse Werner, Olga Tsche­
chow«. 

Wiii i . . . n. i tuschlinie 178. Beginn: 
15, 17.15 und 19.30 Uhr, sonntags 
auch 13 L'hr. „Der Vet ter aus 
D i n g s d a " nach der Operette von 
Eduard Kilnneckc mit Jakob Tiedtkc, 
Hilda Hofer-Plttsohau. Rudolf Platte. 
Lion Deyors. Sonntags Vorverkauf 
ab 10 Uhr. 
Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr. Ab 
Freitag, den 23. 7. 1943. „Vom 
Sch icksa l v e r w e h t " • * * mi t Sy­
bil le Schmitz, Albrecht Schoenhals. 

Uomu, Heerstraße 84. Beginn: 
16.80, 17.30 iL 19.30 Uhr. sonntags 
auch 11.80 Uhr. „Sophicnlund" • 
mit Harry Liedtke, Käthe Haaok, 
Hannelore Schroth. 
f ' u b l a n l t z - C a p i t o l . 14.30 u. 17.15 
lür Polen, 20 Uhr für Deutsohe. 

Diesel".* Will i Birgel, Hilde 
WelsBner. . 
Wochenschau-Theater (Turm) 
MeisterhauBstr. 62. Täg l i ch , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. Schul­
zucht in Frankre ich . Die Ouver­
türe zu „Wi lhe lm Te i l " von Ros­
sini. 2. Ula-Magazin, 3. Sonder-
tlieiist und die neueste Wochen-
schau . . 

Gornau—Lichtspielhaus „Venus". 
Heginn: 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
uueh 15 Uhr. „ W i r zwei" . ' * * 
I H e t l i n g e n — Lichtspielhaus. 
Sonnabend, den 24.7., 17 und 19.80 
Uhr. „13 S tUh le" * m i t Heinz RUh-
niann, Hans Moser. 
i relhaus—Lichtspielhaus. Beginn 
17 u. 19.30 Uhr, sonntags auoh 14.3U 
Uhr. „Andreas Schlüter". * ' * 

Wehrmachtdicnitstoll« benötigt 1 mann!, 
oder weibl. Ktalt. Kriegsversehrter be­
vorzugt, zum Bedienen einer Fernsprech­
vermittlung. Bei nicht vorhandenen Kennt­
nissen erfolgt Anlernung. Anträge sind 
zu richten an Kommandantur Tr. Ub. PI., 
Schieratz. 
Hausgehilfin, mögl. deutschsprcchcnd, 
gesucht. Angebote unter 515 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Perlekt« Stenotypistin sucht Abcndhe-
schäliigung ab 18 Uhr. Angebote unter 
472 an LZ. 
Fachmann, Reichsdeutscher, Ubernimmt 
in Abenditunden und Freizell Buchfüh 
rungsarbelten. Angebote u. 484 an LZ 
Droglit sucht ab 1. 8. 1943 Stellung. 
Angebote unter 507 an LZ. 
Junget Mädchen sucht Stellung möglichst 
bei Dentist oder Zahnarzt. Angebote 
unter 517 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

Erteile Rusilsch. Ilermann-Görlng-Straße 
94, W. 20. E. Lässig. 

V E R M I E T U N G E N 

Fräulein, möglichst Angestellte, als Un­
termietern von alleinstehender junger 
Frau gesucht. Nachtragen von 18—10 
Uhr Buschlinie 73, W. 30. 

M I E T G E S U C H E 

Wir suchen lür 1—2 Ocfolgschaftsrait-
glieder 2 möblierte Zimmer mit KucJie:i-
henutzung. Angebote u. A 2163 an LZ. 
Ehepaar sucht ntöbl. Zimmer mit Kochge. 
Icgcnhelt. Angebote unter 478 an LZ, 
Such* lür berufstätiges Fräulein möbl. 
Zimmer. Angebote unter 508 an LZ. 
Suche größere leere Wohnung mit Koch­
gelegenheit, 3 Personen. Angebote un­
ter 503 an l.Z. 

V E R L O R E N 

Wlldlederhandichuh, grau, aul der Adoll-
Hltler-Slr. zwischen Erhard-Palzer-Str. 
und Albcrt-Breyer-Str. am 22. 7., nach­
mittags, verloren. Gegen Belohnung ab­
zugeben bei Werneburg, Adolf-Hitler-
Straße 260. Fernrul 109-24. 
Verloren Fleischkartc. Abzuholen bei 
Seifert. Pablanltz. Warichauer Sir. 11. 
Relchikllidorkart« der Bronlslawa Wita-
szczyk, Waltharistr. 23, W. t . verloren. 
Entlaufen SchälerhUndln „Astrid", dun-
kclbr. mit schwarzer Rückendcckc. Ab­
zugeben gegen Bciohnung bei Bejenkc, 
Trierer Straße 13. 
Junges Hündchen, 9 Wochen, weißer 
streifen am Hals. Neufundländer, ent­
laufen. Gegen Belohnung abzugeben bei 
Schmidt. Schatnhorststr. 40, W. 7. 

l . i i u e n s i a d i — l l l m t h e u t e r . Am 
24.7., 17 und 20 Uhr, am 25. 7., 14, 
17 u. 20 Uhr. „Vision a m See". * " 

N . S. R. L. 
RelchusportobielchenprUfungen finden in 
folgenden Sportarten an den genannten 
Tagen und Zelten statt: Turnen: am 
Sonnabend, dem 24. 7. d. J„ ab 20 Uhr 
in der ubcrschulc (Breslaucr Str.); Leicht­
athletik: am Mittwoch, dem 28. 7. 1943, 
aul dem Rclchsbahnsporlplatz ab 19 Ubr; 
Radlahren: Sonnlag, den 1. 8. 1943, 
ab 7 Uhr. Trcllpunkt und Start am Be­
ginn der Kullsdicr Chaussee; Schwimmen: 
Sonnabend, den 7. 8.1943, In Anlonsbol. 
Beginn 16.30 Uhr. 

V E R S C H I E D E N E S 
Technisch« Beratung. Bctriebsorganisa-
tlon lür -gewerbliche Betriebe Ubernimmt 
erlahrcner Ingenieur. Zuschritten unter 
400 an LZ. 
Mutlern, Schrauben, Oewlndcstifte. Auto-
matcnarbclten. Technische Fachhandcls-
vcrlretcrllrma, seit 20 Jahren bei der 
Industrie gut cingclüli-t, sucht Herstel­
lerfirmen in obigen Artikeln, die in Ber­
lin noch nicht vertreten sind, für laufen­
de Scrlenaulttägc. Antworten erbeten an 
LZ. unter A 2152. T , 
Alleinst. Deulscher. Angestellter (We-
lun). sudit lür Mitte August Landau!-
enthalt; arbeitet auch mit. Zuschriften 
unter A 2175 an i..:. 

LITZMANN STADT 
Blüchcrplatz—Zirkus, Ruf 167-10 

Tagl . 15 und 19 Uhr 
das große 

Weltstadt - Programm 
der 

Sensa t ionen ! 
Parade der Tiere! 

iSarraasni-Zoo: 
tägl. ron 10 — 12 Uhr geöffnet 

V o r v e r k a u f : 
von 0 Uhr durchgehend an den Zlrkus-

kassou, außerdem in dor Stadt; 
f tlr Deutschu: Buchhandlung Huppert, 
Adolt-Hitler.Str. 14"; für Polen: Zigar-
reti-Hoffmnnn, Adolf-Hitler-Str. 27. 
FOr rioluisr.ho Zirkusbesucher gilt 
dlo ICintrittnkarte als verlängerter 

SrierrstuiidenauBwel« Iiis 22 Uhr. 

•Aaü "JodSinldur 

Verletzungen im Haut* 
halt, bei Gartenarbeit, 
im Beruf und beim Sport 
durch Schnitt«, Stiche, 
Riiie, Bisse u. dgl . i o I ! 
man zur Vermeidung 
von Entzündungen und 
Eiterungen sofort m i t 

I der bewährten Sepso« 
Tinktur desinfizieren. 

In A p o t h e k e n 
und Droger ien 
in Flaschen und 
lupfröhrchen 

erhält l ich. 

Sseisekartoffefn 
für. 

Werkküchen 

Gaststätten 

Kantinen 

Kleinverteiler 

l iefert frei Haus ' 

Herbert Hahn 
Lltzmannstadt 

AdoH- H i t le r - Straße 121 
L a g e r : Kohlenstraße 13 

• Fernruf 232-04, 05, 08. 
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STEINHÄGER,, 
t I M 

Vnseee SduUzmaeke 
tut pharmaieutlsdte Erzeugnisse 

M. BROCKMANN 
C h e m i s c h e Fabr ik 

Leipz ig-Eufr i f jsch 

Fl 
Sch. 

S das 

C n e | l ooo t 
U„ n l c h t 

a " 1 6 auf l 

k u r r h m e n ' 
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